. 


24. Jahrgang. 


Die „Danziger 


N 12937. 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


und bei it Br 
ale an glg on 20 3 — Die „Danziger Zeitung” vermittelt Auer 


es Zus und Auslandes angenommen. — 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 12, Auguſt. Das Unterhaus be⸗ 
‚endete heute früh 4 Uhr die Berathung der Ab⸗ 
änderungen, welche das Oberhaus zu der iriſchen 
Landbill beſchloſſen hatte. Die Vorlage iſt ſofort 
dem Oberhauſe zugeſandt, welches darüber heute 
noch in Berathung tritt. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Gotha, 12. Auguſt. Von einer ſehr zahlreich 
bejuchten Wählerverſammlung wurde der Syndicus 
Boerth aus Bremen, nachdem derſelbe ſich in einer 
ſehr beifällig aufgenommenen Rede als ent⸗ 
ſchiedener Freihändler bekannt hatte, einſtimmig 
Zum alleinigen Candidaten der vereinigten Liberalen 
aufgeſtellt. 
LL 
Politiſche Ueberſicht. 
3 N Danzig, 12. Auguſt. 
a Die Conſervativen hatten gehofft, die 
timmen der Handwerker billig bei den Wahlen 
ausnutzen zu können, und die „Kreuzztg.“ äußert ſich 
heute ſehr mißmüthig darüber, daß die Handwerker 
ich dazu gebrauchen zu laſſen neuerdings nicht ge⸗ 
neigt ſind. Ihr ſind beſonders die Führer der 
Handwerker unbequem; ſie ſagt, dieſelben wußten 
eigentlich nicht, was ſie recht wollten. Sogar Herr 
Bierberg, Obermeiſter der Berliner Schuhmacher⸗ 
Innung, hat jüngſt auf dem Delegirtentag ſelbſt⸗ 
ſtändiger Handwerker von „conſervativen Wahl 
mondvern und von „fürſtlichem und gräflichem 
Gelde“ geſprochen, was die „Kreuzztg.“ eine „Ver⸗ 
irrung“ nennt. Aber Herr Bierberg weiß ſicher 
ſehr wohl, was er unter „conſervativen Wahl: 
manövern“ verſtanden hat. Es kommt auch unter 
den Handwerkern immer mehr zur Erkenntniß, daß 
die Conſervativen nur ihr Spiel mit ihnen treiben. 
Conſervative und Centrum haben den Handwerkern 
immer obligatoriſche Innungen verſprochen, fie 
hatten im letzten Reichstag die Mehrheit in der Hand, 
ſie hatten die Regierung auf ihrer Seite, es lag nur an 
ihrem Willen, ihre Verſprechungen wahr zu machen. Sie 


ſtellten erſt in der vorigen Seſſion an die Regierung 
5 Verlangen, dieſelbe möge einen Geſetzentwurf 


r Abänderung der Gewerbeordnung mit einem 
Nobafftapben wie dem § 100 e in der jüngften 
rg einbringen, und als die Regierung in der 
et Seſſion ihren Wünſchen entſprach, da haben 
e dieſen von ihnen felbft verlangten Paragraphen 
zu Falle bringen helfen. Es ſtimmte zwar eine 

roße 4 5 von ihnen dafür, aber wohlweislich 

Ummten Einzelne, welche früher ſelbſt für den Antrag 
Seydewitz votirt, jetzt gegen 8 100 e und Andere 
halten ſich vor der Abſtimmung abſentirt. Die 
Herren wiſſen ebenſo gut wie die Liberalen, daß ſie 
damit dem Handwerker nicht helfen können; fie 
wollen auch die Verantwortung dafür gar nicht über- 
nehmen. Aber vor den Wahlen verſprechen ſie 
dem Handwerker, was derſelbe gern hört, auch das, 
was ſie gar nicht zu halten geſonnen ſind. Selbſt 
zur Zeit der Berathung ſpielten ſie noch doppeltes 
Spiel, wie wir aus der Vergleichung der Rede des 
Abg. v. Minnigerode in einer Berliner Volks⸗ 
verſammlung und einer andern des Hrn. v. Helldorf 
im Reichstag ſeiner Zeit nachgewieſen haben. 

Die „Kreuzztg.“ macht den Handwerkern weiter 
heute zum Vorwurf, daß dieſelben eigene Can⸗ 
didaten haben möchten. Sie ſagt: 

„Eigene Candidaten aus Handwerkerkreiſen 
möchte wan womöglich wählen. Auch die „Baugewerks⸗ 
Zeitung“ bringt einen Artikel über die „Parlaments. 
Forderung der Gewerbepartei“ in Bezug auf die 
bevorſtehenden Wahlen, in welchem ſie — indem ſie 
Beier die „öffentliche Moral“ appellirt — die Aufſtellung 
und Zahl von Gewerbetreibenden verlangt. Es will 
uns ſcheinen, als habe auch der Verfaſſer dieſes Ar⸗ 
titels nicht recht gewußt, was er wolle. Er ſpricht von 
einer Gewerbe „Partei“, die gar nicht vorhanden iſt. 

nd wäre ſie vorhanden, fo hätte ſie doch als Partei 
keinen Anſpruch an irgend eine andere Partei oder an 
ie „öffentliche Moral“, ihren Candidaten zu accep⸗ 
tiren. Eine Gewerbe, Partei“ würde von vornherein 
eine verfehlte Inſtitution fein, ſelbſt wenn es gelänge, 
eine ſolche zu Stande zu bringen, weil fie nirgends 
ſtark genug wäre, um den Ausſchlag zu geben. Nur 
im Aaſchluß an eine politiſche Partei können die 

andwerker ihre Intereſſen im Reichstage, der eine 
Police Körperſchaft iſt, geltend machen. In 

ieſem Falle könnte es ihnen auch gelingen, bier oder 

ort einem aus ihrer Mitte zu einem Mandat zu ver, 
helfen, anders nicht. So lange aber die Handwerker 

ald auf die rechte, bald auf die linke Seite fallen, iſt 
leider nicht auf fie zu rechnen.“ 

„Bei den Wahlen nämlich. Nun, neue Freunde 
wird ſich die „Kreuzztg.“ unter den Handwerkern 
durch ihren Artikel ſchwerlich erwerben. f 

Einen überzeugenden Beweis dafür, daß nicht — 
d. h. im 19. Jahrhundert nicht — der Segen des 
Handwerks von dem Beſtehen von Zünften abhängig 
iſt, liefert ſoeben der „Hamburger Correſpondent“. 

in Hamburg erhielt ſich die Zunftverfaſſung 
länger als in den meiſten andern deutſchen Städten, 
und es wurde im Jahre 1857 eine höchſt eingehende 
Unterſuchung über den Zuſtand des damals noch 
zünftigen dortigen Gewerbeweſens mit Abhörung 
der Sachverſtändigen aus allen Gewerken veranſtaltet 
und deren Ergebniß ſpäter in einer kleinen Schrift 
veröffentlicht. Unter der Herrſchaft der Zünfte 
wird genau über dieſelben Schäden geklagt, 
welche heute als ein Reſultat der Gewerbe⸗ 
freiheit ausgegeben werden. Die Schneider 
klagen z. B., daß keine geſchickten Arbeiter mehr zu 
finden ſeien, daß die Theilung der Arbeit immer 
mehr zunehme, „daß Meiſter und Arbeiter nicht 


und Mon 
pro Quart 


. — Beſtellun 
Rn; KM, durch die 


ſuchen dürften, wie fie zu einander paſſen“, daß die f, gewaltigen radicalen Reviſion zuſammenwerfen, 


Hamburgiſchen Kleiderexporteure ſich vornehmlich an 


che von den Intranſigenten verlangt werde. Er 


auswärtige Producenten wenden. Ein Vertreter des ſehe eine partielle Reviſion der Verfaſſung nicht für 


Bäckergewerbes erklärt, „daß eine Verpflich⸗ 
tung der Meiſter, die Lehrlinge zu erziehen, 
nicht beftehe." Von den Zunftmeiſtern im 
Goldſchmiedegewerbe, welche ein ausſchließ⸗ 
liches Privilegium zum Halten von Lehrlingen haben, 
heißt es, „daß die Hälfte nicht ſelbſt arbeite, ſondern 
von Nichtzünftigen für ſich arbeiten laſſe.“ Maurer 
und Zim merleute conſtatiren, daß es den jüngeren 
Vertretern ihres Gewerbes an der nöthigſten Vor⸗ 
bildung fehle. Bei den Tiſchlern „giebt es von 
Amts wegen keine Aufſicht über die Lehrlinge und 
keine Forkbildungsmittel.“ Noch ſchlimmer ſieht es 
im Schmiedegewerbe aus, „wo für die Lehrburſchen 
nichts geſchieht, für nützliche Zwecke nichts aufge⸗ 
wendet wird und die Meiſterſtücke häufig aus hier 
befindlichen Fabriken hervorgehen ſollen“, weil deren 
Geſchicklichkeit größer iſt als diejenige der Zünftigen 
u. ſ. w. Sum Schluß aber wird über das Ham⸗ 
burgiſche Junftweſen folgendes, durch die beiger 
gebrachten Thatſachen erhärtete Urtheil gefällt: 
„Es liegt in den zünftigen Einrichtungen nichts mehr, 
was eine Einwirkung auf die ſittliche Entwickelung 
der Zunftgenoſſen geſtattet.“ Und heute werden 
dieſe „gellänbe in den glänzendfien Farben aus⸗ 
gemalt! 

Der „Hannov. Cour.“ hat lange nichts von 
Reaction ſehen wollen. Nun wird's ihm recht 
nahe gelegt. Nach der eigenen Mittheilung des 
„Courier“ hat der Miniſter der geiſtlichen Angelegen- 


heiten von einer ihm von dem Magiſtrat zu 
Hannover überreichten Liſte von 16 Geiſtlichen, 
welche zu Probepredigten für die beiden Pfarrſtellen 


an der dortigen St. Johanniskirche zugelaſſen werden 
ſollten, zwei geſtrichen, und zwar ſind die geſtrichenen 
Candidaten die beiden einzigen liberaleren 
Geiſtlichen, alle übrigen 14 gehören der hyper⸗ 
orthodox lutheriſchen Richtung des hannoverſchen 
Conſiſtoriums an, welches die Evangeliſchen in 
Deutſchland, ſoweit ſie nicht der hannoverſchen 
„Landeskirche“ angehören, gar nicht als Leute ihres 
Glaubens betrachtet. Sämmtliche übrigen Gemeinden 
in Hannover beſitzen das Predigerwahlrecht ſeit der 
Reformation; bei der Kirche in der Neuſtadt hat man 
nur, weil ſie nominell Hofkirche war, dem Hofe 
die Möglichkeit der Streichung eines Drittels der 
Candidaten belaſſen, beim Abſchluß des betreffenden 
Receſſes hat man das dem Hofe zugetheilte Recht 
nur als Ehrenrecht betrachtet. An die jetzt einge⸗ 
tretene Beſchränkung des Wahlrechts hat nach dem 
„Hann. Cour.“ damals Niemand r Ueberdies 
find nun die orthodoxen Anhänger des Conſiſtoriums, 
welche das preußiſche Miniſterium begünſtigt, aus⸗ 
ſchließlich preußenfeindliche Welfen, und nur unter 
den von Berlin aus zurückgeſetzten Liberalen befinden 
ſich die Freunde der neuen Ordnung der Dinge. 

Von verſchiedenen Seiten wird mit großer 
Beſtimmtheit gemeldet, daß die Beſetzung des 
Bisthums Fulda durch Vereinbarung zwiſchen 
der Regierung und dem Papſte nahe bevorſtehe. 
Eine Wahl würde dort unmöglich ſein, da bekannt⸗ 
lich nur noch ein einziger Domcapitular vorhanden 
iſt. Es wird ferner als beſtimmt bezeichnet, daß 
die Curie als den Preis ihres ferneren Entgegen: 
kommens auf kirchenpolitiſchem Gebiet zunächſt die 
Aufhebung des kirchlichen Gerichtshofes 
verlangt hat. Ob dieſe letztere Angabe richtig iſt, 
bezweifeln wir denn doch noch. 

Die iriſche Landbill wird heute mit der 
Kritik des engliſchen Unterhauſes wieder an das 
Oberhaus zurückgehen. Falls die Lords Widerſtand 
leiften, wird eine Berathung der Parteiführer vers 
anſtaltet werden zur Schlichtung der Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten. Sicher iſt die ſchließliche Nach⸗ 
giebigkeit der Lords. Der conſervative „Standard“ 
bemerkt ausdrücklich, daß ihr Widerſtand vom 
Anfang bis zum Ende nur ein Scheingefecht ſei, das 
höchſtens intereſſant, aber nicht aufregend ſei. Das 
Ende der Seſſion wird wahrſcheinlich am Schluſſe 
der nächſten Woche ſein. Das miniſterielle Weiß⸗ 
fiſcheſſen, welches den Schluß zu ſignaliſiren pflegt, 
findet nächſten Mittwoch, den 17. d., im Greenwich ftatt, 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Ferry 
hat geſtern bei einem Banket in Nancy eine Rede 
gehalten, die abermals den Zweck hat, die Einig⸗ 
keit der republikaniſchen Fractionen zu 


predigen. Er ſagte, er ſei der Anſicht, daß die 


nächſten Wahlen ein Act der Dankbarkeit gegen die 
Majorität ſein werde, die Frankreich von der perſön⸗ 
lichen Gewalt befreit habe. Die Angriffe und Ver⸗ 
leumdungen gegen die 363, welche ih um Franke 
reich und die Republ'k wohl verdient gemacht hätten, 
müſſe er beklagen. 
Wahlen vorzunehmen, bei denen jene 363 aus⸗ 
geſchloſſen würden, ebenſowenig würden Revo⸗ 
lutions⸗ und Proteſtwahlen gegen die parlamen⸗ 
tariſche Republik gelingen. Die Wahlen würden 
den Geiſt der Klugheit und der Eintracht zwiſchen 
den Republikanern befeſtigen, welcher die große 
Stärke Frankreichs in der Vergangenheit geweſen 
ſei und das Cvangelium Frankreichs in Zu⸗ 
kunft bleiben müſſe. Der Miniſter erinnerte 
ſodann an das Vorgehen der Kammer gegen die 
clericale Partei, an ihre Theilnahme an den 
Unterrichtsgeſetzen und der Ausführung der März⸗ 
decrete. Dies ſei ein Beweis für die fortſchreitende 
reformatoriſche Politik. Er ſei für eine theilweiſe 


milde Reviſion der Verfaſſung, wie ſolche jüngst van 
einem großen Redner in Tours ace 
an dürfe ſolche Reviſion aber nicht mit der 


ſei. 


Es 
kanzöſiſche Kriegsminiſter eine großartige algeri⸗ 
che Expedition für den näch 


3 mg“ eine neue Berfio 
„ 


Lörra 


Es werde nicht gelingen, A 


e Gefahr an, ſondern für eine Mahnung. 
loß mit einem Toaſt auf die Verbindung aller 
ublikaner. 
2 gilt nunmehr als feſtſtehend, daß der 
en Herbſt vorbe⸗ 
et; es ſollen deshalb aber nicht, wie es Anfangs 


hieß, zwei Armeecorps mobil gemacht werden, 


Anndern man wird ſich darauf beſchränken, den ver⸗ 


denen Armeecorps die nothwendige Truppenzahl 
U entnehmen. 


* Deutſchland. 
Berlin, 11. Auguſt. In engliſchen und 
jener Blättern iſt neuerdings wieder von der Be⸗ 
fung eines oder zweier deutſchen Beamten in 
n kürkiſchen Finanzdienſt die Rede, ſelbſtver⸗ 
dlich bat die deutſche Regierung, wie ſchon früher 

Adem Eintritt der Herren Wettendorf, Geſcher und 
Vertram in den türkiſchen Staatsdienſt, mit den dies⸗ 
fallfigen Verhandlungen direct nichts zu thun. — Die 

Reldung der „Poſt“, daß der frühere Miniſter Graf 

ulenburg als Oberpräſident von Heſſen⸗Naſſau 

nannt werde, iſt urge wie man wiſſen will, ſoll 
1 eß Graf Eulenburg bis jetzt keine Luft zeigen, 
in Activität zu treten. — Die geſtern ganz 
allgemein erwartete Ankunft des Fürſten Bismarck 
iſt nicht erfolgt, auch heute liegt noch keine Nachricht 
er feine Abreiſe aus Kiſſingen vor. Anſcheinend 
it unfere vorgeſtrige Meldung, daß die Rückkehr des 
en erſt in der zweiten Hälfte der Woche zu er» 

warten Hehe, die richtige geweſen. 5 4 

Der Kronprinz wird in der zweiten Hälfte 
dieſes Monats England verlaſſen, um ſich zur Truppen⸗ 
beſichtigung nach Baiern und Würtemberg zu begeben. 

Von dort kommt derſelbe voraus ſichtlich zur Bei⸗ 
wohnung der großen Herbſt. Parade des Garde Corps, 
— 90 am Dienſtag, den 30. d. M, ftattfindet, 250 
Berlin. Die Familie des Kronprinzen gedenkt no 
einige eit in England zu verbleiben. 

In Betreff der Autorſchaft des vielbeſprochenen 
Canoſſa⸗Artikels der „Allgemeinen Seen ſtellt 
ei Straß burger Zuſchrift der „Badiſchen Landes⸗ 
„ ein n auf. Sie ſagt: „Wer den 

hat, weiß ſofort, daß 

nicht der Münchener Herr, 
und daß ihn auch nicht Herr von Schulte, ſondern nur 
ein Mann geſchrieben haben kann, der im Elſaß und 
beſonders hier in Straßburg längere Zeit gelebt 
baben muß. Der Verfaſſer war hier Jahre lang 
Regierungsrath und kennt die drei neuen von 
Preußen zu Biſchöfen gemachten Herren Fleck, Stumpf 
und Korum ganz genau, jedenfalls beſſer als die 
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung“ und Hr. v. Goßler. 
Daß ſein Nothſchrei völlig vergeblich ſei, hat der Ber» 
faſſer gewußt, es aber für ſeine Pflicht gehalten, noch 
recht nn vor dem unheilvollen Schritte zu warnen, 
der feht ereits gethan iſt.“ — Das hier gegebene 

Signalement — bemerkt dazu die „Trib.“ — trifft zu 
Der: den früheren langjährigen Abgeordneten Alexander 
v. Sybel, einen Bruder des Profeſſors, der bei der 
erſten 1 der deutſchen Verwaltung im 
Elſaß als Regierungsrath in dieſelbe eintrat. Dieſer 
Urſprung des Artikels, wenn er ſich beftätigt, würde 
den letzteren ganz beſonders pikant machen. Aber 
gleichviel, ob Hr. v. Sybel oder ein Anderer: der 
Berfaſſer des Artikels iſt ohne Frage ein über Straß⸗ 
burger Verhältniſſe ſehr wohl unterrichteter Mann 
und die kommende Entwickelung wird die Berechtigung 
ſeines Warnungsrufes erhärten. $ 

* In dem Wahlkreis Bingen⸗ Alzey, den bis⸗ 
ber Ludwig Bamberger im Reichstage vertrat, 

aben, wie der „Rhein- und Nahe⸗Bote berichtet, 

je vereinigten Dunkelmänner der Candidatur Bam ⸗ 
bergers die des antiſemitiſchen Herrn Profeſſor 
3. Treitſchke entgegengeſtellt, der in feinem bis⸗ 
Br Wahlkreis Kreuznach⸗Simmern völlig unmög⸗ 
beben iſt, aber auch in dieſem neuen wenig 
Glück haben dürfte. 

Unter Bezugnahme auf den auch von uns aus 
der „Frankfurter Zeitung“ reproducirten Artikel, worin 
behauptet wird daß die Hamburger Firma A. C. de 
Freitas u. Co. die Beſtellerin der beiden in Kiel 
mit Beſchlag belegten Schiffe ſei, werden die 


„Hamb. Nachr.“ von betheiligter Seite erſucht, mitzu⸗ 


theilen, daß die genannte Firma weder mit der peru⸗ 
aniihen Regierung noch mit den Herren Howaldt in 
Riel jemals in Beziehungen geſtanden habe und daher 
auch mit der inſinuirten Vermittelung nicht das Ge⸗ 
vingfte zu ſchaſfen bar. 
* Aus Baden ſchreibt man uns: In der Preſſe, 
ſowohl in der inländiſchen, als in der außerbadiſchen, 
d wir in den jüngſten Tagen mehrfach der Mitthei⸗ 
ung begegnet, es ſei auf einer am 30. v. M. in 
ee Verſammlung des (ſeceſſioniſti⸗ 
en) Wahlvereins der Liberalen das kürzlich in Karls⸗ 


kühe feſtgeſtellte nationalliberale Progamm „von fait 


allen Anweſenden“ unterzeichnet worden. Es hat 
dieſe Nachricht zu Commentirungen verſchiedener Art 
nlaß gegeben, u. A. hat ſpeciell die badiſche demo⸗ 
kratiſche Preſſe aus der mitgetheilten Notiz den Schluß 
gezogen, daß die Lörracher „Seceſſion“ nun zu Grabe 
etragen ſei. Wir ſind in der Lage, aus beſtunter⸗ 
kichteter Quelle zu conſtatiren, daß eine hung 
des erwähnten Programms in der Lörracher Verſamm⸗ 
g nicht ſtattgefunden hat, von einer ſolchen 
Unterzeichnung auch nicht mit einer Silbe die Rede 
war. Im r haben ſowohl der Reichstags⸗ 
ordnete Pflüger, welcher über das Karlsruher 
togramm referirte, als auch nach ihm ein zweiter 
Redner mehrere Punkte dieſes Programms ſcharf 
kritiſirt, weil der liberale Gedanke nicht überall in feiner 
pollen Schärfe und Beſtimmtheit zum Ausdruck 
lomme. Die Verſammlung ſelbſt hat eine Aeußerung 
über das Programm nicht gegeben, war auch nicht 
veranlaßt, fie zu geben. Sie ſtand und ſteht auf dem 
in dem „Statut des Wahlvereins der Liberalen“ 
egebenen Programm, eines Weiteren bedurfte und bes 
rf es für fie nicht. Daß fie das einige und gemeinſame 


onsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


wurde, der den Bebür 


Ahend⸗Ausgabe. 


= 3 kitun U. 


werden in der ditton, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
oft bezogen 5 Er die Petitzeile 


ferate koſten für 


Eintreten der geſammten liberalen Partei unſeres 
Landes in die Action des Wahlkampfes freudig be⸗ 
grüßt, entſpricht dieſem Statut. Der in Lörrach ers 
hobenen „ſeceſſioniſtiſchen“ Fahne blieben die Männer, 
welche dieſe Fahne erhoben haben, treu. Darüber 
möge man ſich auf keiner Seite einer Täuſchung hin⸗ 
geben! Ebenſo ſtehen ſie aber auch treu zu der 
Forderung ihres Statuts: „Die Verſtändigung der 
liberalen Männer bezw. beſtehenden liberalen Organi⸗ 
ſationen in den einzelnen Wahlkreiſen über eine gemein ⸗ 
ſame Aufſtellung von Candidaten für die Volks⸗ 
vertretungen herbeizuführen.“ 

Swinemünde, 10. Auguſt. Die Segelfregatte 
„Niobe“ (Commandant Corvetten Capitän Sattig) 
ging heute Vormittag 11 Uhr von hier nach Carls⸗ 
krona in See. 

U Kiel, 10. Auguſt. Erſt heute Vormittag 10 Uhr 
wurde der Dampfer „Sokrates“ von der Diederichs⸗ 
dorfer Rhede durch den Marinedampfer „Notus“ in 
den Binnenhafen geſchleppt, und wegen Brechens einer 
Troſſe zunächſt vor dem Wohnhauſe des Oberwerft · 
directors verankert. Das Brechen der Troſſe erfolgte 
bei einer heftigen Boe; die Ankermanöver wurden von 
einem Seeoffitier geleitet und vom Marine Perſonal 
vom Wachtſchiff „Arcona“ ausgeführt. Nachmittags 
3 Uhr ſchleppte der „Notus“ den „Diogenes“ mit 
demſelben Perſonal von der Diederichs dorfer Rhede 
in die Nähe des Krahnes der Norddeutſchen Werft 
und verankerte ihn dort, welches Manöver noch heute 
oder morgen mit dem zu weit nördlich verankerten 
„Sokrates“ ebenfalls geſchehen ſoll. 

Leipzig, 10. Auguſt. In den letzten Tagen, 
ſchreibt man der „Volksztg.“, haben hier wiederum 
zahlreiche Hausſuchungen bei Socialdemokraten 
ſtattgefunden und insbeſondere haben mehrere hier 
zurückgebliebene Frauen von Ausgewieſenen in früheſter 

korgenſtunde polizeilichen Beſuch empfangen, da der 
Behörde die, wie ich erfahre, in allen Fällen grund» 
loſe Denunciation gemacht worden war, daß ſich Aus⸗ 
gewieſene heimlich hier bei ihren Familien aufhielten. 
Geſtern iſt ein Socialdemokrat wegen dringenden Ver⸗ 
dachts der Verbreitung verbotener ſocialdemokratiſcher 
Druckſchriften verhaftet worden. 


Schweiz 

Bern, 9. Auguſt Wie man aus Zürich berichtet, 

hat der dortige „Grütliverein“ ſeine endgiltige 
Trennung von dem ſocialiſtiſchen „Arbeiterbund“ be⸗ 
ſchloſſen, zu welchem Zwecke auf Sonntag den 21 d. 
eine cantonale Kreisverſammlung zur Berathung der 
geines cantonalen e BusteeE einberufen 

un 


Rechnung tragend, mit Ruhe und Anftand die Partei⸗ 

fragen behandeln ſoll. Dieſer Schritt am Vorabend 

des projectirten focialiftifchen i iſt ein 

neuer Beweis, daß die ſchweizeriſchen Arbeiter in ihrer 

Fake Mehrheit zur Stunde von dem Treiben dieſer 
artei noch nichts l 751 


gland. 

London, 10. Auguſt. Das Unterhaus ſetzte 
a die Berathung über die Amendements des Obere 
Ce zur Landdill bis zum Art. 18 fort. Nächſte 

itzung morgen. ae 

3 7 10 Auguſt. Dem Parlament iſt ein 
nachträglicher Ausgabenetat unterbreitet worden. 
Unter den Poſitionen befinden ſich 2100 Lüirl. für die 
Errichtung einer Statue Lord Beaconsfields in der 
Weſtminſter-Abtei, 2500 Tſtrl. für die Koſten der 
Specialbotſchaft Mr. Göſchens nach Konſtantinopel, 
2000 Eſtrl. zur Beſtreitung der Reiſekoſten des Prinzen 
fel 5 nach Petersburg, wohin ſich der Thron⸗ 
Ve 5 egab, um den Zaren mit dem Hoſenband⸗ 
halt en, 8 #400 Stel. für den Unter» 
auf Däuorne Herrn Nalph Diesaelt a ge 
Monarchin die Inſignien des von feinem Bruder, dem 
verſtorbenen Carl von Beacons field etragenen Hoſen⸗ 
bandordens ablieferte. — Die „Daily Naos“ — — 
die Freilaſſung ihres in Merv lange in Gefangen⸗ 
ſchaft gehaltenen Correſpondenten, dens — . — 
8. d. erfolgte glückliche Ankunft in Meſched wohin er 
von 30 berittenen Turkmenen geleitet würde. 3 
Blatt ſtattet Lord Granville, ſowie dem britiſchen Ge⸗ 
ſandten in Teheran, Mr. Thompſon, ſeinen Dank für 
ihre mit Erfolg gekrönten Bemühungen in dieſer Ans 
gelegenheit ab, und dankt auch dem Fürſten Labanoff 

ür die von der ruſſiſchen Regierung für die Sicher⸗ 
ben des Correſpondenten Be Maßregeln. 
aukre 


Paris, 10. Auguſt. ‚Der Präſident der 
Republik beſuchte heute mit wenig zahlreichem Ge⸗ 
folge eine Stunde lang die elektriſche Ausſtellung, 
vom Miniſter der Poſt und Telegraphen und vom 
Generalcommiſſar der Ausſtellung geführt. Derſelbe 
betrat zunächſt die engliſche Abtheilung und verweilte 
bei der Ausſtellung von Siemens Brothers am längſten. 
Beim Betreten der deutſchen Abtheilung, in welcher 
die Wichtigkeit und Reichhaltigkeit der Objecte und 
würdevolle Schönheit der Ausſchmückung ungetheilten 
Beifall findet, vom deutſchen Commiſſar, Geheimen 
Sber⸗Regierungsrath Elſaſſer empfangen und geleitet, 
betrachtete der Praſtdent die ſchön ausgeſlattete Aus⸗ 

ellung von Telegraphenkabeln und die biftorifhen 
parate von Siemens u. Halske. In der franzöſiſchen 
Ablheilung, wofelbft, als in der umfangreichſten, der 
Präſident am längſten verweilte, wurde ihm unter 
Anderen der Vertreter der birſigen Firma Siemens 
vorgeſtellt. Geſtern Abend begannen als erſte unter 
den Ausftelleen Siemens u. Halske unter größtem 
Beifall der Fachleute mit Beleuchtung der geſammten 
deutſchen Abtheilung. Die Ausſtellung wird morgen 
ohne weitere Feierlichkeit dem Publikum übergeben. 

— 11. Auguſt. Die hieſigen Blätter wiſſen zu 
berichten, daß König Ludwig von Baiern Ende 
dieſes Monats zu längerem Aufenthalte hierher⸗ 
zukommen beabſichtige; auf der deutſchen Botſchaft 
weiß man davon nichts. — Fürft Hohenlohe, der 
auf Urlaub gehen wollte, erhielt nach dem „Paix 
den Auftrag, über die Wahlen und Herbſtmanöver 
hinaus hier zu bleiben. — Der Miniſter des Innern 
mußte einige Biſchöfe verwarnen, die in ihren 
Dibceſen herumreiſten und für monarchiſche Candidaten 
agitirten. — Grevy verließ geſtern nach Eröffnung 
der Elektrieitäts Ausſtellung Paris. Seine Abweſenhert 
wird bis über die Wahlen hinaus dauern. (Voſſ. 3) 


Italien. 
2 7 5 1 8 ge rg 
ementis auch von Seiten der Regierung bei der 
Nachricht von der Abreiſe des Papſtes. Die ofſiziöf 
und die clerteale Preſſe ae. N 
Petersburg, 7 Fe gr 
zetersburg, 7. Auguſt. Die „Nowoſti“ melden, 
daß die geiſtlichen Seminare demnägſt nt 
bildung erfahren würden. Wenn dieſe Umbildung 
mit der Hebung des Unterrichts identiſch wäre, ſo 
wäre ſie als zeitgemäß lebhaft zu begrüßen. Der 
. „Seminar- Unterricht gab der Kirche zumeift 
nur unfähige Prieſter, dem Volke aber ſehr indolente 
Stützen. Aus 


bleibt trotz den 


x 3 Poltawa wird berichtet, daß aus 
dem Städtchen Pirjät in die Juden u Poltawa 
flüchten. Die in dem Städtchen Zurückbleibenden 
baten um Sendung von Militär, weil fie ähnliche 
Greuelfcenen wie in Perejaslawl erwarten. 
j Türkei. 
„ Konſtantinopel, 10. Auguſt. Auf die Note des 
italieniſchen Botſchafters, Grafen Corti, in Betreff des 
Verlangens der Pforte, die Grenzberichtigungs⸗ 
arbeiten nach Uebergabe der zweiten Zone bis zu 
deren vollſtändiger Räumung zu ſuspendiren, er⸗ 
klärte Aſſym Paſcha mündlich, der Kriegsminiſter 
werde telegraphiſche Anweiſung ergehen laſſen, dieſe 
Frage mit den europäiſchen Mitgliedern der Grenz⸗ 
regulirungscommiſſion zu löſen. (W. T.) 
Washington, 9. A. . 3 

5 aſhington, 9. Auguſt. Infolge einiger Unter⸗ 
leibsſtörungen wird Präſident Garfield gegen⸗ 
wärtig keine ſolide Nahrung gereicht. Das Fieber 
begann geſtern Abend zeitig zu weichen, und um 
Mitterna t war der Puls 98, die Haut feucht und 
die Körperwärme normal. Präſident Garfield ſchlief 
faſt die ganze vorige Nacht hindurch. Heute zeigte 
ſich etwas Fieber, aber ez legt ſich bereits. Der Eiter⸗ 
ausfluß durch den neuen Einſchnitt iſt reichlich. Der 
Präſident verbrachte einen ruhigen Nachmittag, und 
die Fieber⸗Erſcheinung wird der geſtrigen Operation 
zugeſchrieben. 


Danzig, 12. Auguſt. 
[CLelegraphiſches Wetter - Prognoftikon der 
dentſchen Seewarte für Sonnabend, den 13. Auguſt.] 
Veränderliches Wetter mit Regen und mäßigen weſt⸗ 
lichen Winden. Etwas wärmer. 


* [Auszug aus dem Protokoll der 220 
Sitzung des Vorſteher⸗Amkes der Kaufmann⸗ 
ſchaft am 10. Auguſt.] Anweſend die Herren: 
Albrecht, Damme, Steffens, Böhm, Mix, Siedler 
Biber, Kosmack, Berenz, Nötzel und Ehlers. Ein⸗ 
gegangen ſind mehrere Exemplare der Einladung zu 
dem am 1. September er. in Budapeſt ſtattfindenden 
XIII. internationalen Saat. und Getreidemarkt. — 
Die Herren Emil 1 Ernſt Wendt, Paul Schröder 
und J. C. Bernicke hierſelbſt ſind auf diesſeitigen Vor⸗ 
ſchlag als Sachverſtändige für Rohzucker und Melaſſe 
von dem königlichen Amtsgerichte I. hierſelbſt ein für 
alle Male vereidigt worden. — Nach einer Mittheilung 
des Herrn Regierungspräſidenten wünſcht der Herr 
Miniſter für Handel und Gewerbe bei der beabſich⸗ 
tigten Wiedereinbringung des Geſetz Entwurfs, be⸗ 
treffend die Unfallverſicherung der Arbeiter, dem 
Reichstage ein ausgiebigeres ſtatiſtiſches Material vor⸗ 
Ban und hat in Folge deſſen die Aufnahme einer 
1. Deen für die Zeit vom 1. Auguſt bis 
a nis 7 angeordnet, welche innerhalb der 
3 des Entwurfs fallenden 
Betriebe, ſoweit letztere nicht zum Reſſort 
der Bergverwaltung und Eiſenbahnverwaltung gehören, 
für den gedachten viermonatlichen Zeitraum von den 
Betriebsunternehmern ſelbſt ae fein wird. 
Zu dieſem Behufe ſind den Betrie Lunternehmern 
betreffende Formulare mit der dringenden Aufforderun 
zugeſtellt worden, dieſelben auszufüllen und innerhalb 
der erſten Woche des Monats Dezember d. J. zur 
Abholung bereit zu halten. Unternehmern, welche 
mehrere gewerbliche Anlagen betreiben, wird für jede 
der letzteren je ein Exemplar zugeſtellt werden. Es 
wird außerdem Werth darauf gelegt, daß die Angaben 
über die vorgekommenen Betriebsunfälle von denjenigen 
Unternehmern, welchen das erforderliche Material zu 
Pe 295 75 * en e e und zwar 
it zurück, als es mit Sicherhei 
. cherheit geſchehen kann, 


Das Vorſteher⸗Amt der K 5 
eb Albrecht. ee 


— — 


* Zu Tourfahrten zwiſchen Danzig, Thorn und 
Warſchau läßt gegenwärtig ein Unternehmer auf der 
Schiffswerft des Herrn Klawitter in Danzig einen 
. aus Stahl erbauen. Das 

chiff wird in der Woſſerlinie 120 Fuß lang und 
22 Juß breit werden. Das vorzügliche Baumaterial 
bezieht Herr Klawitter aus der Königs- und Laura⸗ 
Hütte in Schleſien. Die Maſchine von 45 Pferde⸗ 
gärken wird mit Hoch- und Niederdruck arbeiten. 
Bei höchſtens 4 Fuß Tiefgang ſoll das fertige Schiff 
circa 5000 Ctr. laden können. Jeden zehnten Tag 
wird der Dampfer in Danzig laden und binnen 10 
Tagen in befagten Städten Waaren abliefern und eins 
nehmen. Der Bau und die Ausrüſtung des Schiffes 
ſoll noch dieſen Herbſt beendet werden. Unſeres 
Wiſſens hat bisher nur Schichau in Elbing einige für 
unſere Binnengewäſſer beſtimmte Schiffe aus Stahl 
hergeſtellt. 
„Geſtern Abend trafen in dienſtlichen Angelegenheiten 
re 1355 ah: General 
enant v. ow, und der pecteur der 1. Fuß⸗ 
Autillerie-Snfpection, General⸗Lieutenant Wiebe ut 
— Adiutanten hier ein und nahmen im Hotel du Nord 
— 8.) Heute früb wurde den beiden Generalen daſelbſt 
urch die hieſige Artillerſe⸗Kapelle eine Morgenmuſik 
* Heute Vormittag begaben ſich die beiden 
ſpecteurs nach Neufahrwaſſer, um den daſelbſt in der 
Hafendatterie ftotifindenden ſcharfen Schießüdungen des 
pommerſchen Artillerie⸗Regiments 2 beizuwohnen. 

Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Dr. Stein in Danzig iſt 
8 — a ag u 2 zugelaſſen 

er Amtsrichter Kruska in Flatow als Landr 
an das Landgericht in Konitz verſetzt. vu 

* Herr Ober⸗Forſtmeiſter Mangold hierſelbſt tritt 
vom 1. Oktober ab in den Ruheſtand. 

In Bezug auf das Lohnverhältniß zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeiter hat das Reichsgericht 
durch Erkenntniß vom 3 Mat 1881 folgende Rechts⸗ 

rundſätze aufgeſtellt: 1) Die Nichtbefolgung der mehr⸗ 
achen Aufforderungen des Arbeitgebers oder feines 
Geſchäſtfübrers, an die Arbeit zu geben, ſelters eines 
E Arbeiters iſt als beharrliche Verweigerung 
er Arbeit im Sinne des § 123 Nr. 3 der Reichs⸗Ge⸗ 
werbeordnung zu erachten, auch wenn der Arbelter nicht 
ausdrücklich ſeinen Obliegenheiten nachzukommen ver⸗ 
weigert hat, und giebt dem Ardeitgeber das Recht zur 
fofortigen Entlaſſung des Arbeiters 1 5 vorherge⸗ 
gangene Aufkündigung. 2) Wird dem Arbeiter der ihm 
vertraglich zukommende Lobn vorenthalten oder nicht 
im der bedungenen Weiſe gezahlt, fo giebt ihm dies wohl 
das Recht, die Arbeit ohne Kündigung zu verloſſen, er 
kaun ſedoch donn nur den Lohn bis zum Tage des Ver⸗ 
laſſens der Arbeit, nicht aber dis zum Ablauf der Ver⸗ 
tragsdienſtzeit bear ſpruchen Will er dagegen bis zu 
dieſem Termine Anſpruch auf Lobn geltend machen, fo 
hat er die Arbeit fortzuſetzen, wi 
Beharrlicher Verweigerung der Arbeit ſofort entlaſſen 
werben kann, 


* Die Eiſenbahncoupés dritter Klaſſe find, blick. Eines 


nachdem kürzlich die 


widrigenfalls er wegen bäume verziert und es gewährten dieſelven nicht allein 


Direction der Berlin⸗Anhalter 4 üppigen Bäumchen die Spitz 


Eiſenbahn mit dem Beſchluſſe vorgegangen, in ſämmt⸗ 


lichen Wagen dritter Klaſſe Gardinen anbringen zu 
laſſen, such auf der Berlin⸗Potsdamer Bahn mit einer 
gleichen Vorrichtung verſehen worden. Es wäre fehr 
wünſchenswerth, daß nun auch unſere Oſtbahn und die 
Privotbahnen unſerer Provinz dieſem Beiſpiele recht 
bald folgen möchten. 

* Die Gerichtsvollzieber dürfen bekanntlich auch 
freiwillig angenommene Sachen zur öffentlichen Vers 
ſteigerung bringen. Einzelne derſelben haben ſolche frei⸗ 
willig angenommene Sachen regelmäßig in demſelben 
Verkaufstermine veräußert, in welchem fie abgen fändete 
Sachen zum Verkauf brachten und ſo im Publikum die 
irrige Meinung hervorgerufen, daß ſämmtliche Sachen 
gerichtlich zum Verkauf kommen. Dieſe Art der Ver⸗ 
ſteigerung iſt den Gertchtsvollziehern unterſagt und 
dürfen dieſelben freiwillig zum Verkauf angenommene 
Sachen mit abgepfändeten Gegenſtänden zu gleicher Zeit 
nicht mehr veräußern, ſondern haben für abgepfändete 
Gegenflände peſondere Termine anzuſetzen und frei⸗ 
händige Verkäufe auch als ſolche zu kennzeichnen. 
(Irren wir nicht, fo war nach dieſer Richtung hin vor 
einger Zeit auch aus Danzig beim Juſtizminiſter⸗ 
petitionirt worden.) 

»Der franzöſiſche Generalconful in Danzig 
hat nach der „K. H. 3." kürzlich an die Regierungs⸗ 
Präſtdien Oſtpreußens im Auftrage feiner Regierung 
das Erſuchen gerichtet ihm Mittheilungen über den Umfang 
und das Weſen des oflpreußiſchen Flachsbaues zugehen 
zu laſſen. Die Behörden haben zur Beantwortung dieſer 
Fragen die Vermittelung der landwirthſchaftlichen Vereine 
in Anſpruch genommen. 

m Lehrerſeminar zu Marienburg findet die 
diesjährige amtliche Lehrerconferenz am 23. Aug. 
att. Am Tage verher wird in Marienburg eine Aus⸗ 
ellung des weſtpreußiſchen Provinzial Vereins für 
Bienenzucht eröffnet. Dies Zuſammentreffen wird ſo⸗ 
wohl aus dem Marienburger wie aus dem benachbarten 
Kreiſe eine — Anzahl von Lehrern zur Theilnahme 
an der Conferenz veranlaſſen. ö 

* Ein Profect von angeblich größter Wichtigkeit 
für, die Handels⸗ und Kriegsmarine hat der frühere 
Kajütenwächter E Sonntag zu Weichſelmünde, welcher 
leider auf feiner erſten Seereiſe, beim Herunterfallen vom 
Danziger Schiffe „Achilles“ derartig verunglückte, daß 
er für ſeine ganze Lebenszeit ein Krüppel wurde, dem 
Reichskanzleramte zu Berlin zur Prüfung und zum Be⸗ 
finden eingeſandt. Nach dieſem Project ſoll ſich zwiſchen 
jedem geſtrandeten Schiffe und dem Lande auf eine 
150 einfache, leichte und ſchnelle Art ſtets eine Ver⸗ 

indung und damit die Reitung der Mannſchaft ſicher 
bewerkſtelligen laſſen, und zwar mittelſt einer fliegenden 
Drachenvorrichtung außergewöhnlicher Conftructton, 
Man wird das Reſultat der von dem Projectanten ges 
wünſchten Prüfung abzuwarten haben. 

m. ilhelm⸗Theater.] Die Vorſtellungen 
erfreuen ſich ſteigender Beliebtheit und es tft das Haus 
ſlets vollſtändig ya Die auftretenden Künſtler find 
allgemein mit Erfolg bemüht, in ihren Fächern Tüchtiges 
zu bieten. Die größte Anziehungskraft üdt 175 Zeit der 

Original⸗Trewey“ aus, deſſen Leiſtungen als 
Jongleur in der That zu dem Hervorragendſten gehören, 
was bis jetzt in dieſem Genre gezeigt worden iſt. Auch 
Herr Vetter und Miß Eſtrella ernten allabendlich 
lebhaften Beifall für ihre mit Kraft und eleganter 
Sicherheit vorgeführten Productionen an den Ringen 
und auf dem Trapez. Recht tüchtig in ihrem Fache iſt 
die Ballet⸗Geſellſchaft⸗Gense und auch die Geſchwiſter 
Fülter als Zither⸗Virtuoſen. Die Damen Behrens, 

tort, Schneider und die Herren Geldner und 
Legari bringen reiche Abwechſelung in das Programm; 
namentlich ſind es die gut durchgeführten komischen 
Beifall 158 Herrn Geldner, welche allgemeinen 
eifall finden. ; 

In Folge einer Perſonenverwechſelung iſt und der 
Kanonier v. Laszewskt als derienige bezeichnet worden, 
der ſich am Montage durch Erſchleßen den Tod gab; 
der Erſchoſſene heitzt aber Pohnkf. Letzterer war mit 
dem oben Genannten intim befreundet und wurde 
mit demſelden verwechſelt, wodurch der Irrthun 
wir hiermit berichten, entſtanven iſt. 6 

* Nachdem die hieſige Criminaipolizei 
aufmerkſam geworden, daß verſchiedentlich Hai 
hier präfentirt worden ſeien, gelang es ihr geflern, in 
einem Gaſthauſe in Emaus in dem Feilenhauer S. den 
Herſteller dieſer gefälſchten Schriftſtücke zu entdecken. 
Außer verſchiedenen ausgeſtellten Legitimationspapieren 
wurden 6 falſche Stempel gefunden und auch einige 
mit ſolchen Atteſten ausgerüſtete Perſonen entdeckt. Bei 
den weiter angeſtellten Recherchen gelang der Criminal⸗ 
Polizei, noch in der Nacht in einem Gaſſhauſe am Sand⸗ 
wege mehrere Perſonen, die im Beſitze der von S. 
fabricirten Legitimatior&papiere waren, zu ermitteln, 
wobei noch zugleich verſchiedene geſtoblene Sachen aufge⸗ 
funden wurden. Außer dem S. ſind 8 Inhaber falſcher 
Papiere verhaftet, unter denen ſich mehrere ſteckbrieflich 
Verfolgte befinden. Der S. ſoll für die Anfertigung der 
Papiere Schnaps und dergleichen als Gratification em⸗ 
pfangen haben. 5 

Die ſchon wegen ſchweren Diebſtahls beſtraften 
Jungen K. (18 Jahre alt) und B. (16 Jahre alt) wurden 
geſtein verhaftet, weil fie das Schaufenſter des Kauf⸗ 
manns in der Hundegaſſe eingeſchlagen hatten. 
Sie geben av, daß fie das Fenſter nur eingeſchlagen 
10 Im fi) im Geſängniß ein Unterkommen zu 

en. 

[Polizeibericht vom 12. Auguſt.] Verhaftet: 
vier Arbeiter wegen Diebftahle, ein Böttcher wegen 
Hausfriedensdruchs, zwei Arbeiter wegen Sachbeſchäpigung, 
ein Frauenzimmer, ein Barbier, zwei Arbeiter, ein 
Tiſchler wegen groben Unfugs, 1 Buchbinder, 2 Arbeiter, 
ein Fleiſcher und ein Frauenzimmer wegen Anfertigung 
falſcher Legitimationspapiere, drei Frauenzimmer wegen 
Mißhandlung, 17 Obdachloſe, 2 Bettler, 8 Dirnen, 
1 Betrunkener. — Gettohlen: ein ſchwarzes Caſimixtuch 
mit Kameelgarnfranzen, eine Gießkanne. — Verloren: 
eine d Bra op > : 55 3 an 

n Maurer, der geſtern Adend in einem Anfalle 
von Säuferwahnſinn auf dem Holzmarkte herumtrieb, 
wurde fefigenommen und nach der Irrenſtation gebracht. 
— Ein bieliper Eigentbümer hat ſich geftern in einem 
Anfall von e ane die Schlagader des Halſes mit 
einem Tiſchmeſſer durchſchnitten und iſt in Folge der 
Verblutung geſtorben. — In der verfloſſenen Nacht 
brannte Speicher und Stallgebäude des Grundſtücks 
Altſchottland 198. Das Feuer wurde nach 2% Stunden 
durch die Feuerwehr 1 8 

—i— Aus dem Neuſtädter Kreiſe, 11. Auguſt. Die 
Roggenerte in hieſiger Gegend iſt als beendet zu bes 
trachten. Das Ergebniß derſelben iſt recht zufrieden⸗ 
ftellend, um fo mehr, da dieſe Frucht bei dem ſchönſten 
Wetter eingebracht wurde. as Sommergetreide 
verſpricht durchweg einen guten Ertrag; ebenſo die 
Kartoffeln, welche ſich im Kraut außergewöhnlich gut 
entwickelt haben. Nur Klee und Heu haben im Vor⸗ 
ſchnitt einen mäßigen Ertrag gegeben, doch ſcheint es, 
als würde der Neuſchnitt ergiebiger werden. 

— Am 3. d. M. erhlelt der Förſter B. aus Poggrez 
einen anonymen Drohbrief, dem aufolge in nächſter Zeit 
ein Attentat gegen ihn ausgeführt werden würde. 
Leider erfüllte ſich dieſe Drohung, auf welche B. weiter 
kein Gewicht legte, ſchon am anderen Tage. Gegen 
9½ Uhr Abends gewabrte B. in der Duntelbeit bes 
Waldes etwa 50 Schritt vor ſich eine Geſtalt, welche 
nach der Seite des Weges hinüberging, woſelbſt er 
vorüberfommen mußte. Verdacht ſchöpfeng, betrat er die 
andere Seite, wartend der Dinge, die da kommen sollten 
Plötzlich krachte ein Schuß und eine Ladung Schrot 
batte fein linkes Bein getroffen. Dieſen Schuß er⸗ 
widernd, eilte B. der Stelle zu, von der jetzt ein ängft« 
liches Rufen und Stöhnen herlrertönte. Hier fand er 
einen Seefahrer und häufigen Walddeſucher anſcheinend 
ſchwer getroffen am Boden liegend. Er wurde don 
dem Förſter ins nahe Dorf geſchafft, worauf auch dieſer 
ſich nach Hauſe ſchleppte. Schon vor mehreren Jahren 
exrbielt B. einmal eine Ladung Schrot in den Hinters 
kepf, an deren Folgen er noch hente leidet. (N. WI) 

Mar ſenburg, 11. August. Der hieſige Reſtauxateur 
Kuhnke hatte vor einiger Zeit die Veranda vor feinem 
neuen Gebäude mit einer Menge manns hober Lebens 


den Gäſten einen äußerſt angenebmen Aufenthalt, fonder 
auch dem vorübergehenden Publikum 55 backe Ans 
Abends wurden an ewa 10 der Feiich 
en abgeſchuttten 95 


Etats jabre 


| 4 
[on Darauf ic 
che Atteſte 


abgebrochen. Der Thäter tft im Laufe der eingeleiteten 


Unterſuchung in der Perſon des hieſigen Kaufmanns 
P. ermittelt. 2 8 3 
Don dem heutigen Schöffengericht wegen Sachbeſchädig ung 


Derſelbe wurde dafür trotz feines Leuzuens 


mit 1 Woche Gefängniß beftraft. 
Tiegenhof, 11. Ayguf. Die wenigen ſchönen Tage 


Reſer Woche haben die Ernte in vollen Zug gebracht. 


Ein großer Theil des Roggens und der Gerſte find be⸗ 
teils unter Dach; Weizen und Hafer reifen bereits. 

les läßt eine gute Ernte erworten; nur der Raps 
macht einige Schwierigkeiten. Der größte Tueil deſſelben 
liegt noch auf den Feldern, er will nicht reifen, während 
er in anderen Jahren um dieſe Zeit bereits verkauft zu 
fein pfleg . Kartoffeln ſtehen ſehr gut und verſprechen 


eine vorzü liche Ernte. Die Zuckerrüben haben ſich faſt 
überall ausgezeichnet entwickelt 


(Werd ⸗Ztg.) 
Elbing, 11. Auguſt. In Folge einer Verfügung des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſollen die Verhand⸗ 
lungen bezüglich der Aufbringung der Mehrausgabe 
von 220 (00 zur Vollendung des Molenbaues im 
Elbinger Hafen und zur Ausbaggerung der Fahrrinne 
Bafelbft auf commiſſariſchem Wege thunlichſt 1 


und zum Abſchluß gebracht werden und es ſin 
Herren Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchoft erſucht 


worden. an den unter Betheiligung der Regierungs⸗ 
commiſſarien, n Kaegler und Alſen aus 
Danzig, am 15 d. Mts. auf dem hieſigen Rathhauſe 
anberaumten Verhandlungen theilzunehmen. Der Miniſter 
will ſich nur in dem Falle geneigt finden laſſen, für die 
Bereitſtellung der erforderlichen Mittel im nächſten 
ürſorge zu treffen, wenn die Aelteſten ein 
eniſprechendes Entgegenkommen zeigen. Der Miniſter 
proponirt, den genannten Betrag in denſelben Verhältniſſen 
e wie die urſprüngliche Anſchlagsſumme von 
60 


4 80 

2 Aus dem Stuhmer Kreiſe, 11. Auguſt. Seit einigen 
Tagen find hier mehrere techniſche Beamte der königl. 
Dftbahn damit Ae „die definitiv zum Bau be⸗ 
ſüimmte Linie der Weichſelſtädtebahn von dem bereits 
im Bau begriffenen Theil bet Stuhmsdorf bis Martens 
burg neu abzuſtecken. Die Linie iſt theilweiſe ſo ge⸗ 
biteben, wle fie in den früheren Jahren bearbeitet worden 
iſt. Von Stuhmsdorf geht dieſelbe in nördlicher Rich⸗ 
tung nach dem Rittergut Hinterſee, dann am Ufer des 
Hinterſees entlang, überfchreitet die beiden Kieschauſſeen 
nach Oſtrow⸗Brosca und Stubmersfeld, geht über die 
Kadiken durch die königliche Forſt und den Conrads⸗ 
walder See, ſchneidet beim Ausweg nach Gorxey die 
Marienburg Marienwerderer Chauſſee und ge 
über die Braunsmalder Ausbauten Binnen ängs der 
Gemarkungsgrenze von Grünhagen und Willenberg in 
die Martenburg⸗Mlawkaer Eiſenbahv. Der Bahnhof 
von Stuhm kommt eine kleine Viertelmeile vor der 
Stadt (nach Marienburg zu) zwiſchen die beiden Kies⸗ 
chauſſeen nach Oſtrow⸗Brosza und Stuhmersfeld zu 
liegen, und zwar etwa 100 Meter weſtlich vom Schnitt⸗ 

unkt derſelben; hierdurch wird die Anlage einer Zufuhr⸗ 
raße zum Bahnhof unnöthig. Auch die Ortſchaft 
Braunswalde ſoll einen Bahnhof erhalten, und 
zwar auf dem Terrain des Freiſchulzengutsbeſitzers 
Schröder zu Braunswalde. Gleichzeitig werden fetzt 
auch die Bahnbreiten auf obiger Strecke abgeſteckt und 
marktrt, damit die Beſitzer nicht unnöthig das zum 
Bahnbau nöthtge Terrain etwa neu beſtellen Bm Laufe 
des Monats September hofft man mit dem Bau obiger 
Strecke beginnen zu können. 

Marienwerder, 11. Auguſt. Nach einer der hieſigen 
königl. Regierung zugegangenen amtlichen Mittheilung 
des Landraths in Schlochau und der betreffenden Orts⸗ 
Polizetverwaltung ſoll die Nachricht der (antiſemitiſcher) 
„Nordd. Preſſe“ in Neuſtettiv, daß Dr. Henrici am 
14. Auguſt auf Schloß Hammerſtein einen Vortrag 
über die neueſte Judenhetze halten werde, vollſtändig 
erfunden ſein (Wie geſtern ſchon mitgetheilt wurde, 
beabſichtigte die hieſige königl. Regierung den Vortrag 
zu verbieten.) 5 

R. Aus dem Kreiſe Roſenberg, 11. Auguſt. Ebenſo 
wie in früheren Jahren fand auch heute der von dem 
Vorſtande des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins 
deranßaltete Füllenmarkt ſtatt, zu welchem trotz des 
geratſtrömenden Regens viele Verkäufer und Käufer er⸗ 
tenen waren. Die bisher von einigen Blättern 
gebrachte Nachricht, daß die Conſervativen des 
Wablkreiſes Roſenberg⸗Löbau den Rittergutsbeſitzer 
v. Puttkamer auf Gr. Plauth als Candidaten für die 
bevorſtehenden Reichstagswahlen in Ausſicht genommen 
haben, entbehrt jeder Begründung. Es wird vielmehr 
von conſervativer Seite an dem bisberigen Reichstags⸗ 
Abgeordneten Grafen zu Dohna auf Finckenſtein feſt⸗ 
gehalten werden Die Citberalen wollen aber diesmal 
nicht, wie früher, zu Gunſten des Grafen Dohna auf 
eine eigene Canoidatur verzichteg, ſondern ſelbſtfändig 
vorgeben. Ein ſeltenes Jubiläum begeht zu 
Martini d. J. der Inſtmann Johann Sadowski in Gr. 
Brunau: er dient 50 Jahre derſelben Herrſchaft. Die 
Gräfin zu Dohna, welcher Gr Brunau gehört, beab- 
ſichtigt, dieſen Tag zu Ehren des Jubilars feierlich 
Degeben zu loſſen. — Der Erbprinz von Reuß j. L., 

einrich XXVII., iſt auf den dem regterenden Fürſten zu 
Neuß . L. Heinrich XIV.“ gebörigen Raudnitzer 
Gütern eingetroffen und wird daſelbſt einige Zeit ver⸗ 


a dann 


* Aus dem Wahlkreiſe Schwetz, 11. Auguſt. Zu 
den wenigen weſipreußiſchen Wahlkreiſen, in denen 
liberale Reichstags candidaturen bereits aufgeſtellt find, 
gehört auch, wie in dieſem Blatte mehrfach erwähnt, der 
Die biefigen Geſinnungsgenoſſen find aber het 
dieſem Anfang der Agitatlon nicht feben geblieben, 
fondern haben, wie ebenfalls bereits kurz ermähnt iſt, 
um eine dauernde Organiſation der Partei zu ſchaffen. 
neuerdings einen Itperalen dentſchen Wabloe rein“ 
gegründet, deſſen Aufgabe es ſein ſoll. auf die Wahl 
liberaler Männer für die Volks vertretungen hinzuwirken. 
welche entſchloſſen find, der rückſchrittlichen Bewegung auf 

olitiſchem, kirchlichem und wirtgſchaftlichem Gebiet ent⸗ 
ſchieben entgegenzutreten. Mitglied des Vereins kann 
jeder Wähler des hieſigen Krelſez werden, welcher mit 
dem obigen Ziele einverſtanden iſt. An Beiträgen werden 
von den Mitgliedern jährlich 50 3 erhoben; freiwillige 
Beiträge ſollen die Mittel des Vereins verſtärken. 
Dieſer Tage iſt die Conflituirung des Vereins erfolgt. 
ya den Vorjtand wurden folgende Herren gewählt: 

ittergutsbeſitzer Plehn ⸗Lubochin (Vorfigender), Ritter⸗ 
hutsbeſitzer Eonrad⸗Plochoczyn (Stellvertreter), Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Holznagel⸗Neuenburg (Kaſſenwart), 
Beſitzer Bunk⸗Treul, Beſitzer Hertzberg⸗Weſtfalen und 
Rlittergutsbeſitzer Liedtke⸗Lowinnek (Beiliger). 

*4* Briefen, 11. Augufſt. Der Fleiſchermeiſter G. 
von hier wurde neulich des Abends auf dem Wege 
zwiſchen Briefen und Muyſchlewitz von drei Männern 
überfallen. Sie warfen ihn rücklings zu Boden und 
durchſuchten ſeine Taſchen, wo ſie eine größere Summe 
Geldes vermutheten, da G. kein Vieh tried. Nach 
längerer Anſtrengung gelang es dem Ueberfallenen, ſich 
den Armen der Räuber zu entreißen und durch Flucht 
fein Leden und das Geld zu retten, welches. da es in 
einer Bruſttaſche verſteckt geweſen, von den Räubern nicht 
entdeckt wurde. Die Verwegenheit der Letzteren iſt um 
fo größer, als ſie ihre That bei hellem Mondſcheine und 
ganz in der Nähe eines Hauſes wagten, in dem die 
Leute noch nicht ſchliefen. 

Königsberg, 11. Auguſt. Gegen den Vorſtand des 
hieſigen Handwerker⸗Vereins iſt bei der Staats⸗ 
anmaltichaft eine Denunckation eingelaufen und jener in 
Folge deſſen wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes, 
begangen anläßlich des letzthin in Awelden ſtattgehabten 
Sommerfeſtes, in Anklagezuſtand verſetzt worden. 
Man darf begierig fein zu erfahren, — ſchreibt die 
„K. H. 3“ — worin die angebliche Verletzung des Vers 
einsgeſetzes beſtanden hat — Die neuliche Angabe der 
Königsberger Blätter, daß Profeſſor Dr. Schönborn 
feine wiſſenſchaftliche Reife nach Amerika auf Staats⸗ 
koſten unternehme, wird 
Reiſe nicht auf Staats koſten erfolge. 

Lötzen. 0. Auguſt. Man hatte hier bereits am 
Montag Abend einen bellen Feuerſchein am öſtlichen 
Himmel wahrgenommen, welcher auf ein großes Feuer 
ſchließen ließ, Am Tage darauf gelangte die Kunde zu 
uns, daß in dem etwa 13 Kilometer von hier entfernten 


Unſrige. 


jetzt dahin berichtigt, daß die 


| 


dur 


Abend große 


Dorfe Poſſeſſern achtzehn Gebäude niedergebrannt 


ſeten. Der hierdurch entſtandene Schaden für die Der 
theiligten iſt ein recht empfindlicher, um fo mehr, als 
man ja kaum erſt die Rogaenernte in Sicherheit gebracht 
hatte. Ein ſechsjähriger Knabe ſoll ver Urheber dieſes 
Unglücks geweſen ſein. (K. A. 3.) 
Bromberg, 11. Auguſt. Falſche Zweimarkftücke 
find in letzter Zeit wiederholt in Cours geſitzt worden. 
Geſtern wurde in einem Lokale ein derartiges Falſificat 
ongehalten. Dieſelben laſſen ſich übrigens bei einiger 
Achtſamkeit von den echten Münzen ſehr leicht unter⸗ 
ſcheiden. Ste ſind matter in der Prägung, ſind aus 
einer weichen Legirang hergeſtellt, fühlen ſich fettig an, 
ſind klanglos und auffallend leicht. (Oſtd. Pr) 
Schneidemühl, 11. Auguſt. Die anttſemiſchen 


Hetzereten machen ſich nun det uns bemerkbar. Unſere 


Einwohnerſchaſt wurde heute in nicht geringem Grade 
an den Straßenecken angekledte Placate anti⸗ 
ſemitiſchen Inhalts überraſcht. Es waren dieſe Placate 
augenſcheinlich in der Nacht befeſtizt worden und fie 
wurden am Morgen ſchleunigſt entfernt. Die Ueberſchrift 
lautete: „Judenhetze“. Dann hieß es weiter: „Sonntag 
einigung.“ Daß es hier zu einem 


Judenfrawall kommen wird, iſt wohl nicht zu befürchten. 
— Unſere Elementarlehrer find durch den ihnen ges 
währten Wohnungszuſchuß von 120 M jährlich nicht be⸗ 


friedigt. Ste wollen beim Cultus miniſterium um eine 
en deſſelben auf 240 M petitioniven, weil für 
120 & hier factiſch keine entſprechende Lehrerwohnung 
zu miethen iſt. Die königliche Regierung bat die katho⸗ 
liſchen Elementarlehrer auf eine ähnliche Eingade bereits 
ablehnend beſchieden. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 11. Auguſt. Während in dem Prachtgebäude 
des Kunſtgewerbemuſeums die Bauhandwerker noch 
die letzte Hand anlegen, macht die Uebertragung der 
Sammlung aus den alten Räumen der ehemaligen 
Porzellanfabrik erhebliche Fortſchrutte. Bereits ift der 
„Nat.⸗Ztg.“ zufolge der eine Stock, namentlich Möbel⸗ 
ſtücke ae, ausgeräumt und in den Sälen des neuen 
Mufeums untergebracht Es wird bei der Aufſtellung 
darauf Bedacht genommen, die einem Stile angehörigen 
Objecte möglichſt zu vereinigen. So wird es gotziſche, 
burgundiſche, Renaiſſanceräume u. |. w. geben ? Augen⸗ 
blicklich wird mit der Uebertragung der feramiichen 
Sammlungen, der Edelmetalle u. ſ. w begonnen Es 
iſt kein Zwelfel, daß bis zu dem vorbeſtimmten Termin, 
dem Geburtstage des Kronprinzen, die neue Aufitellung 
vollendet ſein wird; die Schätze, welche die Sammlung 
in ihrer bisherigen Sande ir mehr verborgen als ner 
zeigt hat, werden wie eine Ueberraſchung wirken Es 
gilt dies namentlich auch von den Werken in Edel⸗ 
metallen und der Mafolikaſammung Die Schliemann⸗ 
ſche Sammlung iſt bis auf die Boldſachen bekanntlich 
bereits aufgeſtellt; ſie iſt ſo viel als möglich auch 
räumlich von den Sammlungen des Gewerbe⸗Muſeums 
geſchieden. — Der Bau des ethnologiſchen Muſeums 
— Buse Fortſchritte, bis zum Herbſt ſoll der Bau 
unter Dach. 

* Die Lortzing'ſchen Erben hatten bekanntlich 
durch ihren Vertreter Batz in Wiesbaden die General⸗ 
Intendantur der königl Schauſpiele in Berlin auf 
Auszahlung der Tant eme für die vom Jahre 1870 ab 
ſtattgehabten Aufführungen der Lortzing'ſchen Oper 
„Zar und Zimmermann“ verklagen laſſen. Nach⸗ 
dem die Erben ihren Prozeß in allen Inſtanzen ver⸗ 
loren, hat, wie das „Frmobl“ mittheilt, der Generals 
Intendant v. Hülſen, mit Rückſicht auf die Vermögens⸗ 
lage derſelben und aus Pietät für Lortzing, bei dem 
Kaiſer den Antrag geſtellt, den noch lebenden 5 Kindern 
Lortzing's eine nterftügung, in Höhe der reglements⸗ 
mäßigen Tantiemen für die Aufführung der Lortzing⸗ 
ſchen Werke auf der königl. Bühne in Berl en, vom 
1. Januar 1882 ab auf die Zeitdauer von 11 Jahren zu 
gewähren. Da mit dem Ende des laufenden Jahres die 
Schutzfriſt für die Lortzing'ſchen Werke überhaupt abge⸗ 
laufen ißt, fo entſprechen die erwähnten 11 Jahre der 
ſtreitig geweſenen Zeit. em Antrage iſt allerhöchſten 
Ortes ſtattgegeben worden und haben die Lortzing'ſchen 
Erben ſomit im Wege der Gnade dasjenige erhalten, 
was fie im Wege Rechtens nicht erſtrelten konnten. 

Bremen, 11. Auguſt. Auf dem eg verer hat ſich 
geſtern Nachmittag ein beklagenswerthes Unglück ereignet. 
Gleich bei Begian der Gymnaſttkervorſtellung riß ein 
Seil des etwa 30 Fuß hohen Trapezes, und beide 
euf letzterem befindliche Gymnaſtiter, Seidler und 
Walterfing, ſtürzten zur Erde. Schwer verletzt mußten 
dieſelben in das Vereinskrankenhaus geſchafft werden. 

Leipzig, 10. Auguſt. Das hieſige Landgericht hat 
drei Studenten der hleſigen Univerſität wegen Zwet⸗ 
kampfs zu je 3 Monaten Feſtungshaft verurteilt. 

* In Leipzig ſtarb am 9. d. M. der Reichs⸗ 
gerichtsrath Cucumus an den Foigen eines Bein⸗ 
bruchs, den er vor Wochen beim Spaziergang erlitten. 
Der Verſtorbene gehörte vor fetner Berufung an das 
Reichsgericht dem datriſchen Funizdienft an. 5 

Wien, 10. Auguſt. Frl. Marie Lehmann, eine 
Schweſter von Frl. Lilli Lehmann, tft nach dem eben 
vollendeten Gaſtſpiel heute für das Hofoperntheater 
engagirt worden. ö 

90 Aus Laibach, 9. Auguſt, wird über den bereits 
gemeldeten Kircheneinſturz in Wocheiner⸗ Feiſtritz 
berichtet: Der Einſturz erfolgte derart, daß der gerade 
vollendete Thurm der Pfarrkirche auf das Dach des 
Kirchenſchiffes und die Kuppel fiel, welche er voll⸗ 
ſtändig zertrümmerte; ebenſo wurden die Seitenwände 
der Kirche gauz zerſtört. Den Boden der Kirche bedeckt 
ein riefiger Schutthaufen. Nur die Wölbung über dem 
Hochaltar iſt fteben geblieben. Todte zählt man bis jetzt 
fieben, ſchwer beſchädigt ſind drei Maurer und drei Ar⸗ 
beiterinnen. Der Eaplan Jerala und drei Arbeiter, 
welche aus der Kirche flohen, wurden am Eingange 
der Kirchenthür von den Trümmern des Thurmes 
begraben und ſind bis heute noch nicht aufgefunden, 
oowohl die Bevölkerung aus dem ganzen Wocheiner 
Thale herbeigeetlt iſt, um na den Verun⸗ 
glückten zu graben, und die krainiſche Induſtrie⸗ 
Geſellſchaft ihre ſämmtlichen Bergwerksarbeiter, mehrere 
Hundert an der Zahl, en die Unglücksſtätte geſendet hat. 
Elne Arbeiterin wurde ſofort nach dem Einſturze, 
wenig beſchädigt, aus den Trümmern hervorge ogen. 
Das Unglück ſoll dadurch herbeigeführt worden fein, 
daß die Säule, auf welcher die ganze Schwere des 
Thurmes ruhte, zu ſchwach war und ſich geſenkt hatte. 

er Bauführer hat die Senkung bereits um 8 Uhr 
Morgens bemerkt, es aber unterlaſſen, den Arbeitern zu 
befehlen, den Thurm ſofort zu verlaſſen. Vier Arbeiter 
find mit dem Thurme berabgeſtürzt. Der Thurm 1 
Sonnabend Abends im Mauerwerke vollendet worden 
und es waren für Montag bereits die Zimmerleute 
beſtellt. Die Einweihung der Kirche hätte Anfangs 
September vorgenommen werden ſollen. 

London, 9. Auguſt. Der internationale Aerzte 
Congreß arbeitet und beluſtigt ſich ſo flott, daß die 
Erzählung ſeiner Thaten wohl einen Band von mehreren 
tach Seiten füllen wird. Auf der Liſte der Vergnü⸗ 
gungen fand geſtern in erſter Line ein Gartenfeſt dei 
der Baronin Burdett⸗Couts auf ihrem wunderbaren 
Landſitze im Norden Londons, in Holly Lodge, ftatt- 
Die Gaſtfreundſchaft der Baronin iſt von früheren 
Gelegenheiten her bekannt; ſie hat fett ihrer Verheirathung 
mit Herrn Bartlett Aſhmead Couts eher zu- als abge 
nommen. Leider ſtrömte unaufhörlicher Regen herab 
und Muſikcorps und Geladene mußten ſich deshalb. in 
die inneren Räume flüchten, ohne einen Blick auf den 
prachtvollen Park und noch weniger auf London geworfen 
au haben, das von hier aus geſehen ein herrliche 
Rundbild — Trotzdem war die Zahl der Ge⸗ 
kommenen ſehr groß. 

* Die elektriſche Ausſtellung im Induſtriepalaſt 
der Champs Eliſees zu Paris iſt geſtern dem Publikum 
eröffnet worden. Auf der Place de la Concorde bemer 
man ſeit einigen Tagen ein kleines Bretterbaus, welch 
einer elektriſchen Eiſenbahn nach Siemens ſchem 
Syſſem, die zwiſchen dieſer Stelle und dem ſüdliche 
Settenportaſe des Paſaſtes fahren ſoll und die größte 
Ausſicht hat, während mehrerer Monate ein Lieblings 


pielzeug der Pariſer zu fein, als Stationsgebäu 
en N ak, Der leitende Draht, deſſen Berfentuh, 
unter den Boden nicht praktiſch befanden wur 
iſt an Pfäblen längs den Schienen befeßin⸗ 
Zwei Säle des Palaſtes fiad durch Telephon 
vor richtungen mit dem Theatre francais und zw 
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i ch, Italien. 5 Reute 90,25, Oeſterr Gold⸗ Ir 1000 Kilo 5 £ - En zZ = beſonders bezeichneten Theile: e Redner: Kir den lokalen und provingiellen 
33% fs. Ungar. Goldrente 102%, Nuten de 1877 | bez. — Spiritus . 10 Du 1 en ee 
Kork. Oränofen 766,25, Yambord. Ciiend -Hetien 297,50, | 57% ben. Der Kg 57% «6 5 e »-_- 
B R 2 17,474 8 8 . . Nw 5 bedsskt - 
aan Rente , (Gredit mobilier 747, Spang, r a 56 M Br, 55% „ Gb, a Bel Anweſenbeit des deutſchen Kaiſers in der Frank 
Octo do. inter. 25%, Suezcanal⸗Actien —. Bauque | 2 Früblabr 54 A Br. — D April 53% „ Br, ! 700 * 4 elke, 38 | > furter Ausſt. Hung, batten zwei aus Cöln berbelgeeilte 
1670 aue 682, Societe generale 725 Freßit ſoncter I Getreid 18 T. te Notirungen für ruſſiſches 1761 W 4 wolkenlos | 18 Theilbaber der Firma „Stollwerk“ die (Ehre 
Vetter 397, Banque de Parts 1270, Banque : 7 En ee = 3 57 | =, — Seiner Mafeſtät vorgeſtellt zu werden, und eine funge 
anleihe 62 512. Banque bppotbecalrt 65. III. Orient» | Herbft 219,00, ur » 2... | 28 |ONO 2 | wolkenlos 22 Dame des Hauſes, dieſelbe, welche bereits auf der 
25,274, 45 Türtenionfe 58 75, Londoner Wechſel | Auguſt 176,00, Se Herb gang mässig. ) Seegang leicht. ) Nachts Regenböen. | Düfſeldorfer Ausflellung die hohe Ehre hatte, Beiden 
Anleihe zungariſche Goldrente 78¼, 574 Rumäniſche] Nüdſen e Herb x wenig Regen. 7) Grobe dee, früh leichte Gewitter. 9 Gestern | Majeſtäten Frühflüd: Chocolate darzudieten, überreichte 
8 91,25, Galizter —. Herbſt 56 20 Eins Früh 5 b Pr — =: ee etwas Bogen. ) Nachts etwas | ein Bouquet, welches buldvollſte Entgegennahme fand. 
Fal, der Fra tbenm dad ben Je Zunahme, Worte | 5130 me Maguf 5740 ige Gertember Seer 5 6 See g gen da Ghochlabe 
ud der alen 115 8. u ' ober 54,00, 8 ü d 18 betetchnete das ganz au ocolade 
c Yu Frühjahr 52,80. — Vetrolenm Pre Herdſt 7.60. riiner Fondsbörse vom Il. August. er als „einen wahren Triumphbogen 
deulſcher Chocolade Induftrie Auch fand der aas 


ahme 3 
ſchu aarvorrath 6 300 000 Fres., Geſammt⸗Vor⸗ Berli i SR 
. en Notenumlauf 17 834 000 Ircs., Der Auguff 218 0 219 Pa 1 
Rechnungen der . 989 000 Fred, Laufende | 219-219, 2184219 4 * Pr September: Dftob 
rivaten 23 949 000 Fres. 218% 219 248½ M bez., e neben Bee, SB 


beutige Börse eröffnete wiederum in schwacher Baltung. Die 
in freınden Börsenplätzen vorliegenden M«ldongen boten keine | Chocolade gefertigte Aufſatz, gekrönt von der Büſte 


dar. Die Speculation hielt sich sehr reservirt und da dem Seiner Maichät und umgeben von den Statuetten unſerer 


eu Angebot keine Kauflust ge enüberstand, gaben die Course 2 
oeulativem Gebiet urchschnitiicn e. was nach. Auch heuts J deutſchen Helden das allerböchſte Intereſſe. 


Der das Grundſtück betreffende Aus: 


Circus Eduard Wulff. 


7 8 der Steuerrolle, beglaubigte 

unziget Syun ogk. Abschrift des Grundbuchblatts und andere 
Danyiger den 13 0 Vor- daſſelbe angehende Nachweifungen tönen Sonnabend, den 13. Auguſt 1881, Abends 8 Uhr: 

mittags 10 Uhr, Predigt. in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen 


werden. 


Parade-Horstellung. 


Unter Anderem, zum Schluß, zum 5. Mal: 


Der Rattenfänger von Hameln. 
Große phantaſtiſche Pantomime mit Ballet und equeſtriſchen Aufzügen in 
5 Bildern, nach Julius Wolff's gleichnamiger Aventure. 
Pompöſeſtes und neueſtes Gala⸗Ausſtattungs⸗Stück. 


r (2289 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 


eute früh 7% Uhr entſchlief nach 
ſchwerem Leiden unſer liebes 
Ernſtchen im Alter von faft 9 Monaten. 
Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung 
Freunden und Bekannten an (2321 
die tief betrübten Eltern 


f V ichhalti ramm. RE 
i Tann i hr Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. Preiſe: Loge 3 K. S ie . 1,50. 2. Platz 1 K. 
eu oppot, den 2. Auguſt 1881. Gallerie 50 3. Kinder unter zehn Jahren zahlen, jedoch nur auf dem 


önigl. Amts⸗Gericht. 


Zwangsverſteigerung. 


1. und 2. Platz, die Hälfte, 
Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 
Nachm. ab an der Circuskaſſe. — Einlaß 7 Uhr. — Beginn des Concerts 7½ Uhr. 


Zwangs verſteigerung. 


ie dem Kaufmann ohann 
Alexander Rudolph een in 


5 5 0 N 5 Die dem Kaufmann Abraham Ti lich: I. tell it ſtets w chf Indem Pro ramm 
anzig gehörigen, in Danzig Breitgaſſe Vogel und beſſen Ehefrau Noſalie, gun: orsie ung mi ſte echſeln gramm. 
5 755 Wind en geb. Rosenthal gehörigen, in Danzig in Alles Nähere ah nun Brogranıme. 1 


der Adebargaſſe No. 2 und Brandgaſſe 
No. 17 belegenen, im Grundbuche Adebar⸗ 
gaſſe Blatt 16 und Brandgaſſe Blatt 16 
verzeichneten Grundſtücke ſollen 

am 28. September 1881, 
„Vormittags 11 uhr, 

im Zimmer No. 6 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 


Eduard Wulff, Director. 
erſammlung 
ühler Weſtpreußens. 


Blatt 29 und Ne e Blatt 23 
verzeichneten Gebäude⸗Grundſtücke ſollen 
am 25. Oetober 1881, 

. Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtsgebäude auf Pfefferſtadt, 
Zimmer No. 6, im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 


liberaler 


über die Ertheilung des Zuſchlags t di res, Nach⸗ 
am Pe am 30. September 1881, 110 0 25 E pr 13. Auguſt dieſes Jahres, 288 
in bemfeen Zimmer verkündet werden. cbenduſelbſt dert N 955 N Marienburg 
der e en Flachen Es beträgt der jährliche Nutungs⸗ im Saale des Hotels „Zum Hochmeiſter“ 
1 e este Blatt 29 Fe 1. e ftattfindenden Verſammlung liberaler Wähler Weſtpreußens laden die Unter: 
Blatt 25 P Nr gg rah d ir gase veranlagt worden: 180 M., das Grumb- zeichneten ihre und der B ganz ergebenſt ein 


Blatt uadrat⸗Meter, der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück Breitgaſſe No. 29 zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 3300 K, 
das Grundſtück Johannisgaſſe Blatt 23 
1470 Mark. 

r Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 


A a 1 — 
rift der Grundbuchblätter un ; : 
andere dieſelben angehende Nachweiſungen > bitte at zur Wirkſamkeit gegen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei VIII. beit durfend rade das Grund⸗ 
eingeſehen werden. 2230 ee 9 , Baer . 
teien gelt en haben, 
er 1 welche werden hiermit aufgefordert, dieſelben 
i 55 zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 


Ge 1 der Beſprechung werden dle bevorſtehenden Reichstagswahlen ſein. 
Al recht⸗Marienburg. 


5 Albrecht⸗Suzemin. f 

Dr. Arbeit⸗Marienburg. Behrendt⸗Marienburg. Emil Berenz Danzig. 
Dr. Bergenroth⸗Thorn. „Breyer. Burgmann⸗Marienburg. Aug. 
Dodenhöft. Carl Dodenhöft. Adolf Dodenhöft. Johann Dodenhöft. 
C. Dodenhöft⸗⸗Steegen. Dommes Sarnau. Drawe.⸗Saskoczyn. H. Ehlers: 
Danzig. Engel⸗Graudenz. Goldmann⸗Danzig. Hirſchfeld⸗Cerniau. Hybbe⸗ 
neth:Danzig. Dr. Jgcobi⸗Elbing. Jul. Janzen⸗Ebing. v. Katzler-Wiederiee. 
Keibel⸗Adl. Dombrowken. Pi er: Thorn. A. Klein⸗Danzio. Komnatzki⸗ 
ne Krüger-Cllerwalde v. Kries⸗Waczmirs. Lam beck⸗Thorn. Guſt. Lemke⸗ 
i v. Loga⸗Wichorſee. C. Meißner⸗Elbing. 
( laut⸗Graudenz. Paukſtadt⸗ 
Plehn⸗Lubochin. Pohl⸗ 
Regier⸗Marien⸗ 


Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ Alter⸗Damig. 


lüge aus den Steuerrollen, beglaubigten 
Abschriften der Grundbuchblatter Alb 
andere dieſelben angehende Nachweiſungen 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII. 
eingeſehen werden. (250 

lle Diejenigen, welche Eigenthum 


Steegen Dr. Furd 
Monath⸗Marienburg, Mliller⸗Deutſch Crone. 
Marienburg. Plehn⸗Kopitkowo. Plehn⸗Lichtenthal. 


Eigent 
27 — Senslau. Naabe⸗ Marienburg, Herm. Rahn⸗Steegen. C. 


zur Wirkſamkeit gegen 


%% 
Realrechte geltend zu machen haben, Danzig, den 6. Juli 18 t XI. Senger Marienburg. Otto Steffens⸗Danzig. Steffens⸗Baierſee. Steinbart⸗ 
werden hiermit aufgefordert, dieſelben Königl. Amtsgericht XI. Bialoblot. Steinbart⸗Pr. Lanke. Streckfuß Powlatek Wannow⸗Güttland. 


e⸗Roſenfelde. iedwald⸗Elbing. Wikelind:Thorn. 
wahnſch E. Wunderleit⸗Steegen. 0 


Concurs⸗Eröffnung. 


T 
Danzig, den 5. Auguſt 1881. Ueber das Vermögen des Kauf. Nr Nena. un Nanhnannan.Fahrik 
Köwigt. Amtsgericht Nr. gh, e l, fee, suc;| Die Asphalt: und Dachpappen-Fabrik 


Eduard Rothenberg, 


von 
Comtoirı Jopengasse Mr. 12, empflehlt: 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u. schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz 2. Steinkohlentheer b. Anstrich d. Pappdächer 
Asphaltplatten zur Isolirung der Fundamente u. Abdeckung der Gewölbe, 
Holzcement und Holzcementpapier zu Hoizeomentbedachungen, 


ferner: 

Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, engl. Stein- 
kohlentheer zu den billigsten Preisen, 

Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe und mit Holzeement, Asphal- 


mann Nachfolger“, hier, ift am 
11. Auguſt 1881, Vormittags 11¾ Uhr, 
der Konkurs eröffnet. 

Concurs⸗ Verwalter: 
Rudolph Haſſe von hier. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 12. September 1881. 

Anmeldefriſt bis zum 6. October 
1881. Erſte Gläubi . 
26. Auguſt 1881, Vormittags 11 Uhr. 

Prüfungstermin am 17. October 1881, 
Vormittags 11 Uhr. 2298 

Danzig, den 11. Auguſt 1881. 


Der Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amts⸗Gerichts XI. 


Kaufmann 


nete 
(2296 
am 12. October 1881, 
. Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 6 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. October 1881, 
Mittags 12 Uhr, 
a > verkündet werden. 


i Fussböden, sowie Re aturen aller Art werden best 
Be nie Dt Sanur Becker. „ 
welchem das Grundſtück zur Gezande] Conecursverfahren. Altes eit Bier 25 Flaſchen 3 Mk., 
ſteuer veranlagt worden: 1350 . In dem Konkursverfahren über das rl Fertbier 15 do. 3 
e ie Sr Kaufmanns Ausufi Böhmiſches Tafelbier 20 do. 83 
2 „ ig 
ſchrift des Grundhuchblatts und andere | der Schlußrechnung des c, 25 5 Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
35 eee VIII. eingeſehen 

lle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 


Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Verthei⸗ 
lung zu berüilckſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 


Letzte Dombau-Lotterie in Köln. 


Ziehung 
am 12., 13., 14. Januar 1882. 


tte der Eintragung in das Grund | ftüde der Schlußtermin auf (2397 ewinne: 
2 bedürfende, aber nicht eingetyagene den 5. September 1881, Be: 20 eee 
eolrechte geltend zu, machen haben, Vormittags 11 Uhr, 2. W ee 


Ia 15,000 |1004300- =30,000 » 
226000 dl. 212,000 200a150⸗ 330,000 = 
53000 ⸗ 215,000 = 11000260: —60,000 = 

3 8 Kunſtwerke im Geſammtwerthe von 
60,000 Al. 


a Beine a 3 Mark 50 Pfennige zu haben 
Die Handels⸗ und Gemerbeftle für Mädchen 
U 


ing 


beginnt ihren neuen (achten) Jahreskurſus im October er. alt 
en werden ertheilt Unterricht in: Deutſcher Sprache, Handelsgeographie, uchführung, 
bis EL. September, 12 uhr ee kaufm. Rechnen, franz, und engl. Correſpondenz und Converſatig Aide en 
gen ommen. £ 2302 und Malen und Kalligraphie. Außerdem hat fie Kurſe zur 7 * band von 
Der Vorſtand Handarbeitlehrerinnen, für Schneiderei, Putzmacheret und weibl. Handarbeiten 

E eme — Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten. 


werden hiermit aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 5. da 1881. 
Königl. Amtsgericht XI. 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Eigenthümer Joſeph 
und Anna geb. Ficht⸗Pallaſch'ſchen 
Eheleuten gehörige, in Orhöft belegene, 
im Grundbuche Blatt 33 verzeichnete 
Grundſtück ſo 
am 12. October 1881, 
Vormittags 11 Uhr 
an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Adel fer bi Falte und das 
en über die Ertheilung des Zu⸗ 


am 15. October 1881, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte XI 
hierſelbſt beſtimmt. 

Danzig, den 9. Auguſt 1881. 
Grzegorzewski. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


er Vorſtand der vereinigten Hospitäler 
um Heiligen Geiſt u. St. Eliſabeth, 
deabſichtigt das alte Gebäude an der 
Tobiasgaſſe abzubrechen und dafür einen 
Neubau aufzuführen. 
Bedingungen ſind beim Inſpector 
der Hospitäler Herrn Simon einzu⸗ 
ſehen Vormittags von 10-12 Uhr. 


Vormittags 12 Uhr, nſer Kreis hat einen von allen Bes (bi Auguſt 1831 
ebendaſelbſt verkündet werden. u wohnern tief empfundenen Verluſt eee n 5 7 
Es beträgt das Geſammtmaaß ber | erlitten. Herr Salis Rath Ur. Das Kuratorium. 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen Krause ift am 7. d. Mts. geſtorben, Thomale Hänster, Harder, 
des Grundſtücks 6 Hekt. 4 Ar 90 Quad.⸗ ein Opfer ſeines Berufs, den er mit Oberbürgermeiſter. Stadtrath. Prediger und zeit. Dirigent. 
tr., der Reinertrag, nach welchem] unübertroffeuer Pflichttreue und ſtets Elise Werniok. Nathalie Höpner- 
Has Grundftäd 1 e ver⸗ uh Mere ch e BR eye D = ß 
anlagt morden 13,36 r.; der ungs⸗ ohne Unterſchied de andes ausge 
werth, nach welchem das Grundſtück[ hat Seit einer langen Reihe von en Herren Offieieren ehr ſtar L 


empfehle zum Manöver die „Verftas““ 
Berliner Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zur Verſicherung ihrer Pferde gegen 
alle Verluſte (Dienſtunbrauchharkeit.) 
Schleunigſte Zahlung der Schaden. 
Billigſte Prämien. Näheres durch 
die General⸗Agentur M. Fürſt a Sohn, 
Heilige Geiſtgaſſe 112. (2301 


Schmerstoſe dee 

Atelier für künſtl. N rd 
1. 
1 


zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
4,80 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
ug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
bſchrift des Grundbuch⸗Blatts und 

andere daſſelbe a Nachweiſungen 
können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 

oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürferde, aber nicht ein⸗ 
etragene Realrechte geltend zu machen 
eben, werden hiermit aufgefordert, die⸗ 
ſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. (2290 
Berne den 2. Auguſt 1881. 
önigl. Amtsgericht. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den iedrich Carl und 
Renate, geborene Pätſchke⸗Aßnick ſchen 
aaa St Wage im RT Rat belegene, 
ım e Bla verzeichnete 
Grundſtück oll ; 

am 26, October 1881, 

Vormittags 11 Uhr, 
on hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urthe über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. October 1881, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks: 10 Hectar 38 Ar 
80 Quadratmeter; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 


Jahren Mitglied des Kreistages, hat 
er ſtets feine Hingebung für die Suter» 
eſſen des Kreiſes bewährt und als Mit⸗ 
glied des Kreisausſchuſſes und vieler 
Kreiscommiſſionen mit unermüdlicher 
Arbeitskraft an der Verwaltung des 
Kreiſes theilgenommen. Vielfach auch 
mit Aufopferüng der Nächte hat er Zeit 
zu . — verſtanden, um vorzüglich 
in ſeiner Stadt, der er mit ganzem 
Herzen anhing, für alles Gemeinnützige 
ördernd und anregend zu wirken. Was 
ieſeuburg heute iſt, verdankt es mehr 
oder Bert feinem Beigeordneten Dr. 
Krauſe. Dieſe vielfeitige und umfangs 
reiche Thätigkeit, ſowie feine liebens⸗ 
würdige Perſönlichkeit und fein völlig 
ſelbſtloſer Charakter haben Herrn Dr. 
Krauſe eine Liebe und Verehrung bei 
allen Bekannten im Kreiſe und darüber 
hinaus erworben, wie ſie ſelten einem 
Manne zu Theil werden. 2286 
Roſenberg, den 10. Auguſt 1881. 

v. Brünneck, Königlicher Landrath. 

v. Auerswald, Kreisdeputirter. 


-  >LOOSE 


zur Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, a 1 A., 

zur Dombau⸗Lotterie in Köln a. Rh. 
a 3 . 2 zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. 


Dombaulooſe, bei der Generalagentur 
in Köln bereits vergriffen, a . 3,50. 

Looſe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 

bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2 


Feine Wüſche 


Spiritusgebinde 


hat billig abzugeben (1879 
C. G. Springer, 
Weidengaſſe No. 35. 


und Snboerfaf 


friſch von der Preſſe empfiehlt (2300 


Louis de Veer, 
Stadtgebiet 1. 


Offerte in Waffen. 


Revolver von dl. 3,50 an, Teſchins 
von A. 10 an, Doppelflinten: Per⸗ 
enſſion von H. 18, Lefauchenx von 
A. 28, Lancaſter von A. 48, Büchs⸗ 
flinten: Lefaucheux und Laucaſter 
v. M. 60, Scheibenbüchſen: Mauſſer 
und Martini von H. 40, Munition 
beſter Qualität billigſt. [1321 

Jedermann, welcher die Abſicht hat, 
eine Waffe zu kaufen, wolle ſich ver: 
trauensvoll an mich wenden, und er 
wird ſich überzeugen, daß Niemand im 
Stande iſt, ſo gut und billig zu liefern; 
was nicht convenirt nehme gegen Anderes 
retour. Auswahlſendungen ſtehen gern 
zu Dienſten. Auch bringe meine Fabrik 
für Tiſchmeſſer und Gabeln, ſowie 
Taſchenmeſſer, welche bis zu den feinften 
Sorten unter Garantie liefere, in 


Plombiren mit Gold, 
G. Wilhelm 
Marienwerder. 


gute compfette 


Doppel⸗Pumpen 


ſowie 


16 Schiebewagen 


zum Mörteltransport habe billig ab⸗ 
zugeben. 161 


S. A. Hoch-Dungig 


5 Bestellungen auf 


Original Probsteier, 
Campiner, zeeländer 
und hessischen 
Garde duCorps-Saat: 


Roggen 


erbittet 2278 


veranlagt worden: 32,86 . ; 1 empfehlende Erinnerung 
bos Det Nuhumgöwerid, nad) weldem fa G. F. Focking, Adolph Dellit, 
ne worlen 135 k. deſtener ver.] Neugarten 36 parterre. Danzig. lat Schmalfalden in Thüringen, 


Sichere Exiſtenz für Damen. Eine 
gewandte Directrice die ein Putz⸗ 


Für Brennereien! 


Brennerei⸗Beſtecke, geichäft einzurichten verſteht u. i Beſitz e 
Sacharometer. Baarvermögens von ca 2000 K. ſich ber 
Maiſchthermometer, geprüfte findet, w. a. Theilhaberin e. Galanterie⸗ 
Maiſchſäuremef er u. Kurzwaarengeſchäfts in e. Kreisſtadt 
Alkoholometer, Oſtpreußens geſucht. Offerten unt. 2152 
Manometer, befördert die Exped. dieſer Zeitung.— 
5 t 5 ür eine große Feld⸗ und Waldiagd 
een von über 8000 Morgen, 2 Meilen 
Gummiſchnüre, von Danzig, hart an der Bahn gelegen, 
Gummi ⸗Treibriemen wird ein Theilnehmer geſucht. 2 | 
Leder⸗Treibriemen, f — erbeten a e 
Gummiſchläuche F 
,  „empfiett eile (2319 Malergezülfen! 4 
Ein tüchtiger alergehülfe, 2 
Victor Liet Zall, ſelbſtſtändig arbeiten kann, findet dei 


20 K. per Woche Lohn dauernde Ber 
ſchäftigung bei [2242 
E. Dessonneck, 
Graudenz. 


Ein tüchnger 


Steindrucker 


wird zum ſofortigen Antritt geſucht von 
W. Werner, Bromberg, 
Kirchenſtraße Nr. 9. | 
Ein mit gut. Schulkenntniſſ. verſehener 
und d. poln. Sprache mächtiger 1. 
Mann wünſcht bis zum 1. r in 

ein Schnittwaarengeſchäft als Lehrling 
einzutreten. | 
Adreſſen unter 2180 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. | 


Cs ſucht Stellung als 


Danzig, 
a „und Pfa . 
Menbbänten, ! A U tengaſſen 


Alte Manometer werden reparirt 
oder gegen neue in Zahlung genommen. 


Kirschsaft 
friſch von der Preſſe empfiehlt 


Joh. Harder, Emaus. 


Beſtellungen bei Herrn Pallaſch, 
Wollwebergaſſe erbeten. (2200 


Beſten Berliner 
8 


offerirt billigſt 


Herrm. Berndts, 
Laſtadie No. 3 u. 4. 


Zu Bauzweden! 
Eiſenbahnſchienen 


3, 4½ und 5 Zoll hoch 


und Doppelt | Trägee, 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
S. KA. Hoch, 
7259) Jobannisgaſſe 29. 


Gutsverwalter 
Schramm — Pelplin. 


Einült. Adminiſtrator 


Sandomir e &. in. 
Ein junger Mann, 


Saat-Weizen 


in Originalſücken, 
Lieferung frei ab Danzig 


Materialiſt u. Deſtillateur, der polniſch⸗ 
Sprache mächt, dem g. Atteſte z. S. ſteh. 
gegenwärtig in Stellung, f. bei beſcheid. 
Auſpr. feine Stelle per Octob. reſp. ſpät⸗ 
zu wechſeln. Gef. Off. erbittet Oscar 


2270) offerirt Borkowitz, Conitz Weſtpr. (2309 
„Harder, Eine herein. W 


Hundegaſſe 65. 


Das in Neuſtadt Weſtpr. ſeit 
langen Jahren unter der Firma: 


C. A. Hochschultz 


mit beſtem Erfolge betriebene 


Material⸗, Colonial⸗ 
und Schankgeſchäft 


iſt Erbtheilungshalber unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe 
beſteht aus Wohnhaus, See 

oßem Hofraum, verbunden mit Eins 
ahrt und durchweg neuen Speicher⸗ 
und Kellerräumen. 20¹⁴¹ 


Verkauf. 


Die Erben des verſtorbenen Deich⸗ 
hauptmanns Sieg zu Koſſowo bei 
Schwetz beabſichtigen erbtheilungshalber 
das Grundſtück circa 220 ss} Modb. 
mit voller Erndte, todtem und lebendem 
Inventar, mit einer Anzahlung von 
10000 & zu verkaufen. Näheres bei 
der Wittwe Sieg in Koſſowo. 


ug, 
6 Zimmer, Zubehör, Veranda, Eintritt 
in den Garten, auf Wunſch Pferdeſtall, 
iſt zu October zu vermiethen. Neu⸗ 
garten No. 2. (2308 


Ein großes | 


Comtoir 


auf Wunſch mit Sprechzimmer, gleich 
oder vom 1. October zu vermiethen. 
Heit. Geiſtgaſſe 84. 6% 
Ei: herrſchaftl. Wohnung von 5 Zimm. 

n. Zubehör, iſt v. 1. Oct. (a. geth.) 
Zoppot, Danziger Str. 12 billia. 3. verm. 


Eine herrih. Wohnung, 


Bügen ftattfinden. 
4 Uhr Morgens. ( 
Fahrbillets find gegen Vorzeigung 
der Theilnehmerkarten und Zuzahlung 
von 30 A pro Perſon ſchon vorher am 
Sonnabend von 3 Uhr Nachmittags j 
im Gewerbehauſe und am . vor 
4 Uhr Morgens auf dem Bahnhofe bei 
den unterzeichneten Comitee⸗Mitglieders 
in Empfang zu nehmen. 

Die Theilnehmerkarte ift unter allen 
Umſtänden als Legitimation mitzubringen, 
io Pfaunenſchmidt. Hufen. 

22 url 9. Diebal _ 

Gattenbau-Perein. 


Sonntag, den 14. d. Mts., präcih| 


— aus Elbing. 
Molar v. 10—1 uhr 3. letzt Mal, 
ſteht noch 1 Plüſchgarn., 1 Flügel 


Ih. T . ben 61 11.9 Uhr orgens, Beſuch der Villa 

ui r 3 „Königsthal bei Langfuhr. (2289 
Heiraths⸗Geſuch. Der Vorſtand. 

1 in junger Saufen, 5 Sahne —— na — 

alt, evangeliſch, eſchäftsführer eine tz 

1275 Meotatenden Sede 1 Mie ke 5 

und Modewaaren⸗Ge , Sucht, um 

daſſelbe übernehmen zu können, auf Concert-Salon 

dieſem Wege eine Lebensgefährtin. Breitgaſſe 39. 2 
unge Damen mit einem Vermögen Jeden Abend große Gefangsvorträgl 


der renommirten Geſellſchaft de la Garde 
beſtehend aus 8 Damen, 1 Herr, wo 
ergebenft einladet Anfang 7 Uhr. 
2237) R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Haase’s 
Concert-Halle 


2 
Breitgaſſe 42. (2269 
Jeden Abend großes Concert u. Ge 
ſangs⸗Vorträge meiner a. 8 Damen be) 
Geſellſchaft. Zum Vortrag kommen: D 40 
kreuzfidele Kupferſchmied, Marſch m. G il 
u. obl. Flöten. In beit. Geſellſchaft. B 
gut. Laune. Gr. Potp. v. Winterbe 


Anfang 7 Uhr. 4 


Wilheim-Theater. 


Sonnabend, den 13. Auguſt 1881: | 
Große 
Künſtler⸗Vorſtellung 


Auftreten ſämmtlicher 


von 15600 „l., welche dieſes aufrichtige 
Geſuch berückſichtigen, werden gebeten, 
vertrauensvoll ihre Adr. an die Exped. 
dieſer Zeitung unter 1817 einzureichen. 


uc 
i 
Vers 
käuferin. Offerten unt. 2299 in 
der Exped. d. Zeitg. erbeten. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei 2317 
Niese Nachfolger, 
Tapeten: und Teppich. Handlung. 
Eine in der Confections⸗Branche, be⸗ 
ſonders in dem Arrangemen von 
Coſtumes, hervorragend routinire 


Directrice, 


ſucht anderweitiges Engagement. Adr. 
unter 2150 in der e Sg. ae 


Für mein Galanteries 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 


eine tüchtige und zuverläſſige 


Specialitäten. 
f gebildete. 1 Gaſtſpiel des weltberühmten 
ü ne ildete, junge 2 
Dane, aus ee ee Original-Tr ewey; 
Beamten-Familie, der die vor- (10 Uhr). 


zügliehsten Zeugnisse einer 
höheren Töchter-Schule und 
einer Handels- und Gewerbe- 
schule für junge Mädchen, zur 
Seite stehen, wird in einem 


Alexander Genee, 
beſtehend aus 1 Herrn und 12 Dam 


feinen kaufmännischen Geschäft ers 
ein Placement als 8 — HM. Mes Mey 
a spondentin, Buchhalte- 
rin, oder Cassirerin ge- Vauxhall. 90 


sucht und gefl. Adressen unter 


Jeden Montag, Donnerftag 


2284 in der Exped. dieser Ztg.“ Sonnabend 


W Grand - Ball 
Bun ze ser —— er: 
Runen Mn 
urſche ſucht Stellung als | h — 9 
diener oder Kutſcher. Beſte Zeugniſſe. Truck u. Verlag von A W. Kafem 
Röſſel, Major, Münchengaſſe 7. iu Danzig. 


